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Die Deutsche Triathlon Union e.V. hofft gemeinsam mit ihren Sponsoren und 

Partnern, dass alle Sportlerinnen und Sportlern eine bisher gelungene Saison 

2016 erlebt haben, und wünscht ein anhaltend tolles (Triathlon-) Jahr 2016.
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Folgende Leistungen sind im Reisepreis enthalten

> Jeweils zwei Gruppentransfers am An- und Abreisetag auf Mallorca

> 14 Nächte im halben Doppelzimmer inklusive Halbpension

> Allg. Trainingsplan für alle Teilnehmer mit individuellen Optionen

> Angeleitete Schwimm- und Laufeinheiten

> Geführte Radgruppen (Mieträder gegen Aufpreis)

> Tägliche Nutzung des Schwimm- und Fitnessbereichs möglich

> Infoabende mit Vorträgen und Erfahrungsaustausch 

Reiseveranstalter: Teamsportreisen GmbH Co. KG, Bruchtannenstrasse 7, 63801 Kleinostheim
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MALLORCATRAININGSCAMPS

Information unter www.dtu-info.de/trainingscamps

ACHTUNG: 
BEGRENZTE TEIL-

NEHMERZAHL!
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DIE DTU EMPFIEHLT:

CAMP I ab

¤ 849.–*
CAMP II & III ab

Geleitet durch Sportwissenschaftler und A-Trainer René Göhler und Diplom-Pädagoge und A-Trainer Achim Schattmann

REISEDATEN: CAMP I 12.03. - 26.03.2017 

(JEWEILS 14 NÄCHTE)
(DIAGNOSTIK-TRAININGSCAMP3)

CAMP II 26.03. - 09.04.2017 

CAMP III 09.04. - 23.04.2017 
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PARTNERA
ls Präsidiumsmitglied der Deutschen Triathlon Union schaue ich mit gemischten Gefühlen auf die letzten Wochen 
und Monate. Wenig erfreulich ist die Rückschau auf das Thema „Olympia 2016“. Schon die Nominierung durch 
den Deutschen Olympischen Sportbund lief – freundlich ausgedrückt – unglücklich. Statt, wie von der DTU 
geplant, fünf Athleten gen Rio de Janeiro zu senden, wurden nur Anne Haug und Laura Lindemann Mitglieder der 

deutschen Olympiamannschaft. Und diese erwischten am 20. August beide nicht ihren besten Tag und kamen nach einem 
großen Kampf auf den Rängen 28 und 36 ins Ziel. Hier sind sicherlich einige Dinge nicht wie erhofft verlaufen, und es gilt zu 
schauen, welche das waren und welche Konsequenzen daraus zu ziehen sind.

Umso mehr freue ich mich, dass wir in den letzten Monaten etliche tolle nationale und internationale Meisterschaften 
erleben durften. Neben den prominenten Titelträgern wie Andreas Böcherer oder Sebastian Kienle geht es mir dabei vor 
allem um die vielen Altersklassen-Athleten und um die DTU-Altersklassen-Nationalmannschaft. Ob Triathlon-Sprint-, Kurz-, 
Mittel- und Lang-Distanz, ob Cross-Triathlon, Paratriathlon, Aquathlon oder Duathlon: Bei allen Events habt Ihr für eine 
tolle Beteiligung und für einen tollen Sport gesorgt. Dafür möchte ich hier meinen großen Dank zum Ausdruck bringen: 
gegenüber den Sportlerinnen und Sportlern, aber auch gegenüber den Veranstaltern und Vereinen, den Kampfrichtern und 
den vielen meist ehrenamtlichen Helfern, die eine Triathlon-Saison überhaupt erst möglich machen.

Zu den speziellen Erlebnissen zählt die ETU Europameisterschaft in Lissabon, wo knapp 100 deutsche Age Grouper über 
die Sprint- und die Kurz-Distanz angetreten waren und starke Resultate erzielen konnten. Im kommenden Jahr wird die 
Sprint-EM am 24. und 25. Juni in Düsseldorf stattfinden, und da hoffen wir natürlich auf eine hohe deutsche Beteiligung, 
nachdem es uns als Dachverband gelungen ist – wie in den letzten Jahren – eine internationale Meisterschaft nach Deutsch-
land zu holen. Aber auch bei den anderen WM- und EM-Rennen der letzten Wochen haben die deutschen Athleten und die 
DTU-Altersklassen-Nationalmannschaft eine deutliche sportliche Duftmarke hinterlassen. Das nächste diesbezügliche High-
light steht unmittelbar bevor. Bei der ETU EM Triathlon-Mittel-Distanz in Walchsee sind 160 DTU-Starter in der EM-Wertung 
gemeldet. Viel Spaß wünsche ich in Österreich am 4. September. 

Persönlich hoffe ich für alle Triathletinnen und Triathleten, dass die bisherige Saison gut verlaufen ist, Ihr verletzungsfrei 
geblieben seid und auch die kommenden Wochen so laufen, wie Ihr Euch das vorstellt.

Zunächst aber wünsche ich Euch viel Freude mit der  
vorliegenden Ausgabe der DTU-Verbandsnachrichten.

Euer

 
Bernd Kapp 
Vizepräsident Amateursport

Liebe SPORTLERINNEN und SPORTLER,  
liebe TRIATHLONFREUNDE!
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BRONZENES HAPPY END BEI DER TEAM-WM IN HAMBURG

Auch im Jahr der Olympischen Spiele stellt das Hamburger 
WM-Wochenende für die DTU-Asse natürlich einen der Jah-
res-Höhepunkte dar, speziell die WM im Mixed Team Relay. 
Mit guten Resultaten endeten bereits die Einzelrennen, wo 
Laura Lindemann als Neunte und Jonathan Zipf als Zehnter 
beste Deutsche waren. Beide hatten sich damit natürlich 
auch für die Team-WM qualifiziert und gingen mit Hanna 
Philippin und Gregor Buchholz auf erfolgreiche Me-
daillenjagd. Das genannte Quartett konnte sich über 
vier Mal 300 Meter Schwimmen, 6,6 Kilometer Rad-
fahren und 1,6 Kilometer Laufen die Bronzemedaille 
erkämpfen. Nach einem spektakulären Zielsprint wa-
ren allein der neue Titelträger USA und Australien vor 
dem DTU-Team.

Startathletin Lindemann erwischte auch im 
Teamsprint einen exzellenten Tag. Sie übergab nach 
20:16 Minuten als Dritte an ihren Teamkollegen 

 Jonathan Zipf. „Am Ende war ich ziemlich platt“, erklärte die 
zweifache Juniorenweltmeisterin im Ziel. Auch Zipf knüpfte 
danach an seine Leistung aus dem Einzelrennen an. Eine 
kleine Unaufmerksamkeit beim ersten Wechsel kostete ihn 
zwar einige Sekunden, doch er hielt das DTU-Team im Me-
daillenrennen und schickte Hanna Philippin als Fünfte in die 
Alster. „Das war ein ärgerlicher Fehler“, so Zipf im Nachhinein 

selbstkritisch. Er benötigte für seinen Super-Sprint 19:52 Mi-
nuten. Mit großem Team- und Kampfgeist schloss Philippin 
schon beim Schwimmen die Lücke zu den enteilten Teams 
aus Südafrika, Russland und Frankreich. Letztlich schickten 
nur das enteilte US-Team und Südafrika vor den Deut-
schen ihre vierten und letzten Athleten ins Rennen. „Leider 
musste ich beim Radfahren mein Ding allein durchziehen“, 

konstatierte Philippin (21:19 Minuten). Für Deutsch-
land machte sich Gregor Buchholz auf den Weg und 
erreichte beim Radfahren eine Sechser-Gruppe, die 
geschlossen zum zweiten Wechsel kam. Im Lauffina-
le attackierte Buchholz als Erster, konnte den Konter 
von Australiens Ryan Bailie zwar nicht parieren, doch 
angetrieben von Tausenden Zuschauern fightete er bis 
zu Bronze. „Ich bin wirklich froh über unser Rennen. 
Das Team hat heute Bronze gewonnen und nicht Silber 
verloren“, jubelte Buchholz (19:33 Minuten). 

Informationen aus der  
DTU-GESCHÄFTSSTELLE
Die Deutsche Triathlon Union e. V. ist ein großer Verein, der in ganz Deutschland aktiv ist und wo sich 
immer irgendwo, irgendetwas oder irgendjemand „bewegt“. Von den Jüngsten bis zu internationalen 
Größen, von Insidernews bis zur offiziellen Mitteilung, vom Jedermann bis zu internationalen 
Großereignissen. Wie die Sportart sind auch die Berichte und Meldungen vielseitig und breit gefächert. 
Auf den folgenden Seiten haben die DTU und ihre Landesverbände diese für Sie zusammengestellt.

DTU-TRIATHLON-NATIONALMANNSCHAFT

Hamburg und Rio: die Jahreshöhepunkte 2016

Für die Triathlon-Nationalmannschaft ist das Hamburger WM-Wochenende immer eines der Highlights der Saison. Im olympischen Jahr 2016 hat die Hanse-
stadt aber verständlicherweise eine große Konkurrenz in der Bewertung der Sportler: Olympia in Rio de Janeiro. Leider konnte die DTU nur Anne Haug und 
Laura Lindemann nach Brasilien senden, da der DOSB nur diese zwei nominiert hatte.

OLYMPISCHE SPIELE AN DER COPACABANA

Passend zum eher unglücklichen Nominierungsverlauf lief 
auch das olympische Damen-Rennen an der Copacabana. 
Beim Sieg der US-Amerikanerin Gwen Jorgensen (1:56:16 
Stunden) kam Laura Lindemann nach 2:01:52 Stunden 
als 28. ins Ziel, Anne Haug folgte in 2:02:56 Stunden auf 
Platz 36. Die Silbermedaille sicherte sich die Schweizerin 

Nicola Spirig (1:56:16 Stunden) vor der Britin Vicky Holland 
(1:57:01 Stunden).

Haug musste ihre Träume bereits im Atlantischen Oze-
an begraben, nachdem sie mit zwei Minuten Rückstand das 
Wasser verlassen hatte. „Eine Erklärung dafür habe ich nicht“, 
sagte Haug im Ziel. „Ich war mittig platziert, habe aber dann 
die Füße vor mir, an denen ich mich orientiert habe, verlo-
ren.“ Damit hatte sie die Radgruppen verpasst und fuhr mit 
wenigen Konkurrentinnen hinter dem Feld her. „Auf dem 
Rad konnte ich bei diesem Rückstand den Schaden nur be-
grenzen.“ Lindemann fehlten nur wenige Sekunden, um die 
Führungsgruppe zu erreichen, was fatale Folgen hatte. Denn 
die starken Radfahrerinnen an der Spitze hielten das Tempo 
hoch, sodass der Rückstand der Verfolgerinnen permanent 
größer wurde. „Das Schwimmen war wirklich hart, und lei-
der habe ich die Führungsgruppe direkt vor mir wegfahren 

sehen“, analysierte die 20-Jährige die für sie entscheiden-
den Rennminuten. „Unser Zug lief dann nicht gut, und der 
Rückstand wurde größer.“ Das DTU-Duo machte auf dem 
Laufsplit noch Plätze gut, speziell Haug schob sich mit der 
fünftschnellsten Zeit noch etwas nach vorne. Für Laura Lin-
demann endete ihr Olympia-Debüt auf Rang 28, Anne Haug 
landete bei ihren zweiten Olympischen Spielen auf Platz 36.
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1. BITBURGER 0,0% TRIATHLON-BUNDESLIGA 2016

Vier gewinnt – die 1. Bitburger 0,0% Triathlon-Bundesliga 2016 im Rückblick

Die höchste deutsche Triathlon-Liga hat seit diesem Jahr ei-
nen Titelsponsor und heißt 1. Bitburger 0,0% Triathlon-Bun-
desliga. Auch der Logistik-Dienstleister General Logistic 
Systems (GLS) ist neuer Partner der Bundesliga. Geblieben 
sind die internationalen und nationalen Top-Starter, die in 
vier Rennen die besten Teams Deutschlands gesucht haben. 
Der Rückblick lohnt sich.

4. JUNI: UBSTADT-WEIHER (KRAICHGAU)

Mit einem packenden Zielsprint zwischen Sven Riederer 
und DTU-Nationalkaderathlet Gregor Buchholz (beide EJOT 
Team Buschhütten) endete das Auftaktrennen der Herren 
rund um den Hardtsee in Ubstadt-Weiher. Der erfahrene 
Schweizer setzte sich schlussendlich knapp gegen den ge-
bürtigen Potsdamer durch. Bei den Damen stellte Andrea 
Hewitt (NZL) einmal mehr ihre Weltklasse unter Beweis und 
gewann wie schon 2015 deutlich. Den spannenden Spurt 
um Platz zwei entschied Rebecca Robisch hauchdünn gegen 
Anne Haug für sich, die Deutschland am 20. August bei den 
Olympischen Spielen in Rio vertreten wird. Der Team-Tages-
sieg ging bei Damen und Herren erwartungsgemäß an die 
Titelverteidiger vom EJOT Team Buschhütten. Erlangen und 
Lemgo sowie Süßen und Witten komplettierten das Podium.

12. JUNI: INGOLSTADT

Eine kleine Überraschung erlebten die Zuschauer dann beim 
zweiten Saisonrennen vor den Toren von Ingolstadt. Beim 
Sieg der Tschechin Petra Kurikova, die sich knapp gegen die 
Deutsche Juniorenmeisterin Lisa Tertsch durchsetzen konnte, 
sicherten sich die Damen vom Komet Team TV Lemgo den 
Team-Tagessieg der Damen vor Triathlon Potsdam und den 
Auftaktsiegerinnen aus dem Siegerland. Einen französischen 
Erfolg gab es bei den Herren. Hier setzte sich Anthony Pu-
jades mit einer Energieleistung gegen den US-Amerikaner 
Seth Rider durch und legte damit auch den Grundstein für 
den zweiten Tagessieg des EJOT Team Buschhütten. Einen 
sensationellen zweiten Rang eroberten die Aufsteiger von 
ROWE Triathlon aus Worms um den Slowenen Domen Dor-
nik. Die Herren aus Süßen schafften mit Platz drei erneut den 
Sprung aufs Team-Podium.

26. JUNI: DÜSSELDORF

Auf großer Bühne und vor spek-
takulärer Kulisse fand zwei Wo-
chen nach dem Regenrennen in 
Ingolstadt rund um den Düssel-
dorfer Medienhafen das dritte 
Saisonrennen der 1. Bitburger 
0,0% Triathlon-Bundesliga statt 
– und mit ihm die DTU Deut-
schen Meisterschaften über die 
Sprint-Distanz. Wenige Wochen 

Am vierten Titel für die erneut überzeugenden Damen von 
EJOT Buschhütten änderte das aber nichts mehr. Lemgo und 
Erlangen beendeten die Saison auf dem Silber- und Bronzer-
ang. Bei den Herren demonstrierte Sven Riederer am Neckar 
noch einmal sein Ausnahmekönnen. Im Laufduell mit sei-
nem Teamkollegen Steffen Justus bewies er die besseren 
Sprintqualitäten und strich Tagessieg Nummer drei sowie 
das Preisgeld für den Gesamtsieg ein. Hinter den überlege-
nen Siegerländern, die damit ihren siebten Meistertitel seit 
2009 holten, rettete das WMF-BKK-Team AST Süßen mit ei-
nem hauchdünnen Vorsprung die Vizemeisterschaft ins Ziel. 
Bronze ging an das Stadtwerke-Team Witten.

nach ihrem Olym-
pia-Aus beeindruckte 
die Britin Jodie Stimp-
son im Trikot des EJOT 
Teams Buschhütten 
mit einer überragen-
den Vorstellung und 
gewann das Rennen 
der Damen deutlich 
vor Gillian Backhouse 
aus Australien. Busch-
hütten rettete in der 
Tages-Teamwer tung 
ein winziges Pünkt-
chen gegen die Damen 
aus Lemgo ins Ziel. Bei 
den Herren fuhr Sven 
Riederer aus einer Spitzengruppe heraus seinen zweiten Ein-
zelsieg der Saison ein. Teamkollege Justus Nieschlag wurde 
Zweiter, der dritte Teamerfolg der Buschhüttener Herren war 
damit nur noch Formsache. Das Stadtwerke Team Witten si-
cherten sich Platz zwei, und die Jungs vom Bromelain POS-
Team Saar um Maximilian Schwetz feierten ihr erstes Podium.

24. JULI: TÜBINGEN

Die mit Blumen geschmückte Eberhardtsbrücke von Tübin-
gen bot Ende Juli einen spektakulären und zugleich würdi-
gen Rahmen für das große Saisonfinale der 32 Damen- und 
Herrenteams. Nach dem Schwimmen im Neckar, einem 
schnellen Radkurs und fünf knackigen und kraftraubenden 
Laufkilometern durch gut die besuchte Altstadt krönten sich 
abermals Jodie Stimpson (GBR) und Sven Riederer (SUI) 
zu den Einzelsiegern. Mit einer unwiderstehlichen Attacke 
beim Laufen zwang Stimpson das Wittener Duo Lisa Nordén 
(SWE) und Charlotte McShane (AUS) in die Knie. Die Aust-
ralierin sicherte sich zugleich den Sieg in der Gesamt-Ein-
zelwertung. Gemeinsam mit Anja Knapp reichte es für das 
Stadtwerke-Team damit zum ersehnten ersten Saisonsieg. 

Internationale Top-Stars in der Bundesliga (v.l.): Jodie Stimpson, Lisa Nordén und Sven Riederer.

Düsseldorf-Siegerinnen (v.l.): Emma Jeffcoat, Jodie Stimpson und  
Gillian Backhouse
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DTU-ALTERSKLASSEN-NATIONALMANNSCHAFT

ETU-EM Duathlon: Zwei Mal Gold für DTU-Age-Grouper

Sören Otten (AK 20, Wilhelmshaven) und Andrea Thamm 
(PT4, Berlin) sind ETU-Europameister 2016 über die Du-
athlon-Lang-Distanz (10 km Laufen, 60 km Rad, 10 km 
Laufen). Dem Jüngsten im Team der DTU-AK-National-
mannschaft und der Para-Athletin hatte die Konkurrenz in 
Kopenhagen (DEN) nichts entgegenzusetzen. Otten war 
mit einer Zeit von 2:38:49 Stunden schnellster DTU-Starter, 
Thamm war nach 3:57:00 Stunden im Ziel. Ebenfalls bei 
der Siegerehrung dabei: Thomas Heider (Offstein), der nach 
2:48:59 Stunden Zweiter der AK 50 wurde, sowie die beiden 
Drittplatzierten Bernd Hauser (AK 60, Maxdorf ) und Heinz 
Bauer (AK 70, Limbach-Oberfrohna). Hausers Endzeit war 
3:08:51 Stunden, Bauer finishte nach 3:54:46 Stunden. 23 
Altersklassen-Athleten und Katrin Esefeld als Elitestarterin 
hatten die Reise in Dänemarks Hauptstadt angetreten. Die 
Münchenerin wurde nach 3:12:48 Stunden Siebte. Die DTU 
freut sich mit den Teilnehmern über tollen Sport, Medaillen 
und gute Leistungen.

Triathlon-EM in Lissabon: Waller holt Doppel-Gold

Dieter Waller (M65, Winnenden) kam zurück, sah keinen 
Konkurrenten vor sich und siegte bei seinem internationalen 
Comeback in Lissabon (POR) zunächst über die Sprint-Di-
stanz und später – trotz Zeitstrafe – auch noch über die 
Kurz-Distanz. Dazu sammelten die DTU-Age-Grouper bei den 
Europameisterschaften in Portugals Hauptstadt weitere zwölf 
Medaillen – unter anderem viermal Gold. Triathlon-Europa-
meister wurden Leonie Konczalla (W25, Hamburg), Margit 
Bartsch (W60, Rendsburg), Inge Stettner (W65, Berlin) und 
Hubi Brand (M50, Dortmund) über die Kurz-Distanz. Silber 
nahmen Michael Bock (M50, Freiburg) auf der Sprint-Dis-
tanz sowie Nicole Best (W45, Groß-Gerau) und Philipp Keller 
(M30, Denzlingen) mit nach Hause. Über Sprint-Bronze freu-
ten sich Inge Stettner, Olaf Geserick (M45, Hatten), Heinrich 
Wilmink (M60, Nordhorn) und Reinhard Wittke (M70, Bind-
lach). Willmink und Geserick profitierten dabei von Disqua-
lifikationen anderer Athleten. 
Auf der Kurz-Distanz erkämpfte 
Martin Schädle eine weitere 
bronzene Plakette. Insgesamt 
erreichten 87 deutsche Athle-
ten über beide Distanzen das 
spektakuläre Ziel in der Lissa-
boner MEO-Arena. Mit vierzehn 
Medaillen gehörte das DTU-Al-
tersklassen-Nationalteam au-
ßerdem zu den erfolgreichsten 
der EM.
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Duathlon-WM in Aviles: große Erfolge für kleines DTU-Team

Ein kleines, aber feines Team hatte die DTU zur ITU-Duath-
lon-WM über die Kurz- und die Sprint-Distanz geschickt. 
Sechzehn deutsche Athleten, darunter drei Elite-Starter, wa-
ren nach Asturien gereist und kehrten mit zwei WM-Titeln 
und zwei weiteren Medaillen wieder heim. Die Weltmeister 

sind alte Bekannte und schon hochdekorierte DTU-Duath-
leten. Auf der Kurz-Distanz holten Ernst Zeh (Groß-Gerau) 
in 2:43:21 Stunden in der M 75 und Wolfgang Funk (Essen, 
3:27:36 Stunden) in der M80 Gold. Weiteres Edelmetall ging 
bei der Sprint-WM mit Bronze an Anke Lakies (Oldesloe) 

in der W 45 und Silber an Heinrich Wilmink (Nordhorn) 
in der M60. In der Eliteklasse überzeugten Lisa Sieburger 
(Eschborn) und Max Schröter (Hamburg, U23). Beide schr-
ammten als Vierte jedoch knapp an den Medaillen vorbei. 
Tobias Hibbe (Aachen) kam im Herren-Elitefeld auf Rang 37.

EM Aquathlon: DTU-Age-Grouper überzeugen in Châteauroux

Ins französische Châteauroux hatte die ETU die Aquath-
lon-EM 2016 vergeben – und fünf Athleten der DTU-Al-
tersklassen-Nationalmannschaft folgten der Einladung. Mit 
Erfolg. Vier Medaillen, je zwei silberne und zwei bronzene, 
eroberte das Quintett. Wegen der niedrigen Wassertempe-

ratur wurde aus dem Aquathlon spontan ein Swim & Run, 
der über 1.000 Meter Schwimmen und fünf Laufkilometer 
ausgetragen wurde. Schnellster DTU-Athlet war Olaf Gese-
rick (M45, Hatten), der nach 31:52 Minuten Bronze gewann. 
Ebenfalls Rang drei belegte Hans Heinz Schumacher (M60, 

Remscheid). Über den Vize-Europameister-Titel konnten sich 
die einzige deutsche Dame, Kai Sachtleber (AK 45, Hatten) 
und DTU-Paratriathlet Antonio Daniel Müller freuen. Das 
deutsche Teamresultat rundete Alexander Nicolaus (M20, 
Bad Wimpfen) als Siebter ab.

WM Crosstriathlon: das goldene DTU-Trio von Vallée de Joux

Sieben Medaillen sind die fette (Aus-)Beute der DTU-Age-
Grouper bei der WM der Crosstriathleten in Vallée de Joux 
im Schweizer Jura. Scott Anderson (M20, Krefeld), Martin 
Schädle (M30, Freiburg) und Johannes Franzky (M35, 
Hürth) räumten auf dem kraftraubenden Kurs Gold ab. An-
derson sagte im Ziel: „So ein hartes Rennen habe ich noch 
nie gemacht. Ich bin völlig platt und im Eimer, aber super-
happy über die Platzierung.“ Silber gab es für Nadine Jackel 
(W30, Gelnhausen), Rita Härteis (W50, Kochel am See) und 
Tim Dülfer (M20, Trier). Anna Pauline Saßerath schaffte im 
Junioren-Rennen einen starken dritten Rang und kam somit 
auf das Podium. Neben vielen weiteren Finishern (insgesamt 
23 in den Age Group- und den Elite-Wertungen) konnten 
drei deutsche Athleten das Rennen aufgrund der harten Be-
dingungen nicht beenden.

EM-Lang-Distanz Posen: Doppel-Gold für Ehepaar Grünebach

Tolle Ausbeute für die deutschen Age-Grouper bei der ETU-
EM über die Triathlon-Lang-Distanz im polnischen Posen: 
dreimal Gold sowie je einmal Silber und Bronze sicherten 
sich die Starter der DTU-Altersklassen-Nationalmannschaft 
nach 3,8 Schwimm-, 180 Rad- und 42,195 Laufkilometern. 
Nicht zu schlagen waren Marianne Grünebach (AK 60), ihr 
Ehemann Hans-Peter (AK 65, beide Polling) und der Berliner 
Jörg Preiß (AK 55). Silber bejubelte Bernd Markgraf (M50, 
Sehnde), Bronze ging an Maren Riedel (W55, Lunden). 
Ebenfalls starke Leistungen zeigten Joachim Magiera (AK 45, 
Paderborn), der als Sechster des Ziel überquerte und Frank 
Riedel (Lunden), Neunter der AK 55.

Gold-Ehepaar Grünebach (Peter rechts) mit Jörg Preiß und Joachim Magiera.
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DTU DEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN

Elite und Altersklassen

Wenn die Städte Heilbronn, Düsseldorf, Frankfurt am Main, 
Zeulenroda, Nürnberg, Hamburg und Ulm in einem Atem-
zug genannt werden, kann es sich nur um die Standorte der 
DTU Deutschen Meisterschaften 2016 handeln. Verteilt über 
die ganze Republik haben in den letzten Wochen die deut-
schen Elite- und Altersklassen-Starter die national Besten 
im Duathlon und im Triathlon über verschiedene Distanzen 
und Formate gesucht. Über die „Triathlon“-Mittel-Distanz 
siegten mit Laura Philipp (Schwäbisch Gmünd) und Andreas 
Böcherer (Freiburg) die Favoriten. Im Rahmen der Challen-
ge Heilbronn 2016 vergab die DTU die Titel, auch wenn der 
Wettkampf in Heilbronn wegen Unbeschwimmbarkeit des 
Neckars kurzfristig zu einem Duathlon über fünf Kilometer 
Laufen, 90 Kilometer Radfahren und 21,1 Laufkilometer 
wurde. Diese Strecken meisterten auch die Age Grouper, und 
20 von ihnen jubelten über die DTU-DM-Titel.

GENERALPROBE FÜR DIE ETU EM TRIATH-
LON SPRINT-DISTANZ IN DÜSSELDORF

Mit fast 300 Altersklassen-Athleten hatte die DTU DM über die 
Triathlon-Sprint-Distanz ein stark besetztes Teilnehmerfeld. 
Rund um den Düsseldorfer Medienhafen kämpften diese pa-
rallel zu den Top-Leuten der DTU-Nationalmannschaft um die 
Podiumsränge und Platzierungen. 24 neue Titelträger erhielten 
am Tagesende ihre Goldmedaillen und freuten sich ebenso wie 
die neuen Deutschen Elite-Meister Lena Meißner (Neubran-
denburg) und Justus Nieschlag (Lehrte). Während Nieschlag 
im Vorfeld zu den Favoriten zählte, war der Triumph der Ju-
niorin Meißner eine dicke Überraschung. Das Düsseldorfer 
Sprint-Rennen 2017 sollten alle Triathlonfreunde in ihre Sai-

sonplanung einbeziehen, denn die 2016er-Ausgabe war die 

(gelungene) Generalprobe für die ETU Europameisterschaften 

über die Triathlon-Sprint-Distanz am 24. und 25. Juni.

In Frankfurt beim Ironman jubelten auf dem obersten 

Podest mit Sebastian Kienle (Heuchelheim) und Katja Kon-

schak (Nordhausen) ebenfalls ein Favorit und eine Überra-

schungssiegerin. Den „längsten Tag des Jahres“ am Main be-

endeten weitere 20 Athletinnen und Athleten als Sieger der 

DTU Deutsche Meisterschaft über die Triathlon-Lang-Distanz. 

ÜBER STOCK UND STEIN IN ZEULENRODA

Über Stock und Stein gingen die Wettkampfstrecken in Zeu-

lenroda. Die Zuschauer der DTU DM Cross-Triathlon sahen 

die sportlich wertvollste Leistung von Titelverteidiger Jens 

Roth (Monzelfeld), der über die 1,5 Schwimmkilometer, die 

folgende selektive MTB-Strecke von 35 Kilometern und den 

abschließenden zehn Kilometer Cross-Lauf nicht zu besiegen 

war. Juniorin Anna Pauline Saßerath aus Krefeld holte sich 

Gold bei den Elite-Damen. Die schnellste aller Frauen war 

allerdings Susi Pawel. Die Dresdnerin darf sich über den Titel 

ihrer AK 30 freuen, gemeinsam mit sieben weiteren Damen 

und zwölf Herren – darunter Gerd Blum aus Gladbeck (AK 75 

– 79), der älteste Teilnehmer –, die ebenfalls mit DM-Gold 

nach Hause reisen durften.

TERTSCH UND FUNK SCHNELLSTE 
 JUNIOREN

Frederic Funk (Bayern) hat sich in Nürnberg zum neuen DTU 

Deutschen Meister der Junioren gekürt. Der 19-Jährige setzte 

sich nach 750 Metern Schwimmen, 20 Kilometern Radfah-

ren und fünf Kilometern Laufen gegen die Konkurrenz durch. 

Bei den jungen Damen ging Gold erstmals an Lisa Tertsch 

(Hessen). Klare Entscheidungen gab es bei den A-Jugendli-

chen, wo von den Athleten der Jahrgänge 1999/2000 Lena 

Neuburg (NRW) und Tim Hellwig (Saarland) triumphierten. 

Bei den noch jüngeren Nachwuchs-Talenten der Jugend B 

(Jahrgänge 2001/2002) hießen die schnellsten Marie Horn 

(Brandenburg) und Neilan Kempmann (NRW).

HAMBURG GROSSE BÜHNE FÜR DTU 
 DEUTSCHE MEISTER IM PARATRIATHLON

Im Rahmen des Hamburg Wasser World Triathlon wurde 

die DTU DM der Paratriathleten über die Sprint-Distanz 

ausgetragen. In fünf Startklassen wurden an der Alster acht 

Deutsche Meistertitel vergeben. Bekannteste Starter und 

Sieger waren der mehrfache Welt- und Europameister und 

Paralympics-Teilnehmer von Rio de Janeiro, Martin Schulz 

(Leipzig, PT 4), Stefan Lösler (Kirchheim, PT 2), der ebenfalls 

in Rio dabei ist, und Nora Hansel (Bochum, PT 3).

ESEFELD UND SENCZYSZYN SIEGEN BEI 
PREMIERE IN ULM

Der Cottbuser Zoltan Senczyszyn hat die Premiere des Pow-

erman Germany Ulm gewonnen und sich zum zweiten Mal 

nach 2014 den Titel DTU Deutscher Meister über die Duath-

lon-Lang-Distanz gesichert. Im Rennen der Frauen erreichte 

die Münchnerin Katrin Esefeld über zehn Kilometer Laufen, 80 

Kilometer Radfahren und nochmals 20 Kilometer Laufen als 

Erste das Ziel. Zudem wurden bei dem glänzend organisierten 

Event 17 weitere Titel DTU Deutscher Meister vergeben.

Der Triathlon-Nachwuchs ist topp: Elite-Meisterin Lena Meißner und auf dem Podium mit (v.l.) Anabel Knoll und Hanna Philippin.  
Rechts die Team-Entscheidung der Jugend-DM mit den A-Jugend-Damen aus Bayern, NRW und Hessen (v.l.).

Laura Philipp über die Mittel-Distanz und Sebastian Kienle über die Lang-Distanz sind DTU Deutsche Meister.
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Die DTU Deutschen Meister der Monate Juni–Juli im Überblick

DTU DM TRIATHLON-MITTEL-DISTANZ HEILBRONN 2016 

DTU DM TRIATHLON-LANG-DISTANZ FRANKFURT 2016 

DTU DM TRIATHLON JUGEND/JUNIOREN NÜRNBERG 2016 

DTU DM PARA-TRIATHLON HAMBURG 2016 

DTU DM CROSS-TRIATHLON ZEULENRODA 2016 

DTU DM DUATHLON LANG-DISTANZ ULM 2016 

DTU DM TRIATHLON-SPRINT-DISTANZ DÜSSELDORF 2016 

Altersklasse Damen Herren
Elite Laura Philipp Andreas Böcherer
20 – 24 Theresa Wild Julian Beuchert
25 – 29 Lena Berlinger Dominik Sowieja 
30 – 34 Julia Ertmer Thomas Heuschmidt
35 – 39 Gertud Wiedemann Andreas Schröder
40 – 44 Beate Zschorlich Rainer Aumann
45 – 49 Marion Hebding Armin Kunz
50 – 54 Miriam Kwasny Holm Große
55 – 59 Barbara Woköck Gerhard Bochtler
60 – 64 Felicitas Kuld Günter Dittes
65 – 69 Inge Stettner René Croissier

Altersklasse Damen Herren
Elite Lena Meißner Justus Nieschlag
U23 Lena Meißner Jannik Schaufler
20 – 24 Marion Paulig Nicolas Krämer
25 – 29 Tatjana Kortmann Tim Lange
30 – 34 Lisa Müller-Ott Felix Vatlach-Schumann
35 – 39 Yvonne Grein Hendrik Becker
40 – 44 Sabine Wolf Christoph Bergmann
45 – 49 Nicole Best Udo van Stevendaal
50 – 54 Petra Stöppler Michael Bock
55 – 59 Gesine Rösner Hermann Limburg
60 – 64 Margit Bartsch Gerhard Schlüter
65 – 69 Claudia Lörsch Rudolf Puhe
70 – 74 Annemie Rath Helmut Schimmer
75 – 79 - Manfred Hinzmann
80+ - Günter BeilsteinAltersklasse Damen Herren

Elite Katja Konschak Sebastian Kienle
20 – 24 Stephanie Huber Mark Scheuning
25 – 29 Judith Stadler Andreas Jung
30 – 34 Katharina Abbing Björn Sören Laibacher
35 – 39 Katharina Grölz Martin Huhndorf
40 – 44 Nicole Bretting Rainer Aumann
45 – 49 Marion Hebding Frank Horlacher
50 – 54 Yvonne Most Dietmar Bierey
55 – 59 Ingrid Birkeneder Thomas Herget
60 – 64 Monika El-Anaouty Rolf Kruthof
65 – 69 - Ludger Beermann
70–74 - Wolfgang Weigand

Altersklasse Damen Herren
Elite Anna Pauline Saßerath Jens Roth
20 – 24 Franziska Uebersezig Fabian Hornstein
25 – 29 Claudia Mai Marius Schuhmann
30 – 34 Susi Pawel Matthias Seitz
35 – 39 Sara-Diane Gorges Torsten Pawel
40 – 44 Marina Klemm Olaf Borsutzky
45 – 49 Antje Fiebig Marcelo Ruiz
50 – 54 Barbara Alber Martin Mauer
55 – 59 Petra Majewski Jörg Teifel
60 – 64 - Frank Ludwig
65 – 69 - Heiko Wannewitz
70 – 74 - Herbert Lange
75 – 79 - Gerd Blum

Altersklasse Damen Herren

Jugend B Marie Horn Neilan Kempmann

Jugend A Lena Neuburg Tim Hellwig

Junioren Lisa Tertsch Frederic Funk

Startklasse Damen Herren
PT 1 - Benjamin Lenatz
PT 2 - Stefan Lösler
PT 3 Nora Hansel Simon Gänger
PT 4 Andrea Thamm Martin Schulz
PT 5 Lena Dieter Ralf Arnold

Altersklasse Damen Herren
Elite Katrin Esefeld Zoltan Senczyszyn
20 – 24 - Andreas Paßlack
25 – 29 Kirsten de Baey Simon Hoyden
30 – 34 Nina Vabic Ralf Traub
35 – 39 - Roland Krams
40 – 44 Katja Kruse Oliver Kurz
45 – 49 Annette Niederau Christian Mangold
50 – 54 Angelika Alt Fabian Lafrenz
55 – 59 Ute Weber Torsten Zervas
60 – 64 - Bernd Hauser
65 – 69 - Günther Längst
70 – 74 - Jürgen Eisfeld
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Informationen aus den  
LANDESVERBÄNDEN
Auf den folgenden Seiten informieren die sechzehn Landesverbände der Deutschen Triathlon 
Union über ihre Verbandstätigkeiten und interessante regionale Themen. Tagesaktuelle 
Nachrichten können Sie jederzeit auf der Homepage Ihres Landesverbandes nachlesen.

BADEN-WÜRTTEMBERG
Baden-Wüttembergischer Triathlonverband 

Fritz-Walter-Weg 19 | D-70372 Stuttgart  

0711-28077350 | Redaktion: Peter Mayerlen  

info@bwtv.de | www.bwtv.de  

LENA BERLINGER UND FLORIAN ANGERT SIND MEISTER

Die baden-württembergischen Meistertitel über die olympische Distanz wurden in 
diesem Jahr am 23. Juli im Rahmen des Römerman in Ladenburg vergeben. Nach je-
weils souveränen Vorstellungen setzten sich Lena Berlinger vom TV Mengen bei den 
Frauen und Florian Angert von der TSG Weinheim bei den Männern durch. Angert 
hatte als Tagesschnellster nach 2:02:55 Stunden im Ziel fast vier Minuten Vorsprung auf 
Markus Rolli vom TV Forst, auf Rang drei landete Malte Plappert vom Tri-Team Heuchel-
berg. Berlinger war 2:19:03 Stunden unterwegs und hatte am Ende über vier Minuten 
Vorsprung auf die Zweitplatzierte Katharina Wolff vom Tri-Team Heuchelberg und die 
Dritte, Almuth Grüber von der MTG Mannheim.

108 SCHÜLER BEIM LANDESFINALE

Am 20.07.2016 fand das diesjährige Landesfinale Jugend trainiert für Olympia in Men-
gen statt. Bei strahlendem Sonnenschein und somit perfekten Bedingungen startete der 
Wettbewerb mit 18 Teams aus ganz Baden-Württemberg. Das Kreisgymnasium Ried-
lingen kletterte nach ganz oben aufs Podest und wird im September 2016 nach Berlin 
reisen, um Baden-Württemberg beim Bundesfinale zu vertreten. Platz zwei sicherte 
sich das Friedrich-Schiller-Gymnasium aus Marbach vor dem Otto-Hahn-Gymnasium 
aus Karlsruhe. Die 108 Schüler hatten jeweils nacheinander einen kompletten Triathlon 
zu absolvieren: 150 Meter Schwimmen, 2.000 Meter Radfahren und 600 Meter Laufen. 
Die Zeiten der Teammitglieder wurden addiert, und nach gut einer Stunde standen die 
Sieger fest.

TECHNIKTRAINING, SPASS UND SONNENSCHEIN

Das Himmelfahrtswochenende wurde von zwölf Frauen zum ausgiebigen Radtrai-
ning an der Sportschule in Steinbach genutzt. Das Frauenradcamp, welches vom 05. 
– 08.05.2016 in Steinbach stattfand, bot den Teilnehmerinnen bei vier Tagen Sonnen-
schein nicht nur beste Trainingsbedingungen an der Sportschule und im Umland, son-
dern auch einen regen Austausch untereinander über Radfahren, Triathlon, Wiederein-
stieg ins Training nach Verletzungen und darüber, wie man am besten auf dem Rad sitzt. 
Sportlerinnen und die beiden Trainerinnen Annette Mack und Anke Schwartz waren sich 
einig, dass das Wochenende rundum gelungen war. Einen ausführlichen Bericht gibt es 
auf der Homepage www.bwtv.de. 

PFINGST-CAMP 2016 – VON DER SONNE VERWÖHNT!

Das BWTV Pfingst-Camp für 14 bis 18-jährige Nichtkaderathleten war nicht nur wegen 
des perfekten Wetters erneut ein voller Erfolg. Das von den beiden Trainern Bettina Haas 
und Armin Reiner geplante Trainingsprogramm konnte von den 14 Teilnehmern ohne 

Abstriche voll durchgezogen werden. Neu in diesem Jahr waren zwei Schwimmeinhei-
ten im Hallenbad auf der französischen Seite des Rheins und natürlich das Schnupper-
training beim Breisacher Ruderverein. Beim Rudern wurden die koordinativen Fähigkei-
ten der jungen Triathleten und auch die ihrer Trainer voll gefordert. Der Höhepunkt des 
Rudertrainings war das Rudern im Vierer mit Steuermann. Nur gut, dass der Steuermann 
der erfahrene Übungsleiter des Rudervereins war. Dazu kamen die üblichen, zum Teil 
harten Trainingseinheiten, wie Koppeltraining auf Bahn und Straße, Kraftausdauer mit 
dem Rad im Kaiserstuhl, Schwimmen im Freibad und im Rhein, Stabitraining, Grillen 
und Eisessen. Zur Erleichterung der Trainer gab es weder Plattfüße noch Stürze oder an-
dere Verletzungen. Nur der nachlässige Umgang mit der Sonnencreme wurde mit roten 
Hautpartien bestraft.

SÜSSEN UND NECKARSULM IN DER LIGA VORN

Nach fünf spannenden Wettkämpfen standen die Sieger der diesjährigen LBS-Cup-Tri-
athlonliga des BWTV fest. Bei den Männern gewann in der 1. Liga das KÄMPF Um-
weltservice Team NSU aus Neckarsulm überlegen vor dem WMF BKK-Team AST 
Süßen und dem AUTO PETERS Team des SV Nikar Heidelberg. In der Frauenliga gewan-
nen die Mädels vom WMF BKK-Team AST Süßen ebenso souverän vor dem Schwö-
rer-Team TV Mengen und Racing-Aloha by Tri-Team Heuchelberg. Aufgrund der Tatsa-
che, dass die jeweils zwei erstplatzierten Teams bereits Mannschaften in der Bundesliga 
respektive 2. Bundesliga haben, steigen bei den Männern der SV Nikar Heidelberg und 
bei den Frauen das Tri-Team Heuchelberg auf.

In der 2. Liga der Männer war mit dem Volksbank Heilbronn Team eine wei-
tere Mannschaft der Neckarsulmer Sportunion ganz vorn, in der 3. Liga gewann der 
TV Dettingen/Iller bei gleicher Punktzahl nur aufgrund der besseren Platzziffern vor 
dem Schweizer Electronic Team Tria Schramberg.

Ähnlich spannend war die Entscheidung in der Seniorenliga, hier gewann die TG 
Bad Waldsee mit nur einem Punkt Vorsprung auf das HaeroCarbon Team VfL Waiblin-
gen. Die überragende Einzelathletin der Ligasaison war Ricarda Lisk vom TEDcom Team 
VfL Waiblingen, die bei allen vier Einzelwettbewerben gewann. Bei den Männern lag 
Dominik Sowieja mit acht Platzierungspunkten aus drei Rennen am Ende ganz vorn.

Siegerehrung Gesamtwertung Frauenliga 2016 in Schluchsee.  
In der Mitte mit Scheck und Pokal die Siegerinnen vom WMF BKK-
Team AST Süßen.

©
 P

et
er

 M
ay

er
le

n

48

DTU-VERBANDSNACHRICHTEN



tritime 04|2016

BAYERN 
Bayerischer Triathlon Verband 

Georg-Brauchle-Ring 93 | D-80992 München  

089-15702392 | Redaktion: Christine Waitz  

info@triathlon-bayern.de | www.triathlon-bayern.de 

BERLIN 
Berliner Triathlon Union 

Minzeweg 11a | D-12357 Berlin  

030-66869307 | Redaktion: Sven Alex  

gf@btu-info.de | www.btu-info.de 

SCHONGAU PRÄSENTIERT SICH ALS TOP-WETTKAMPFORT

In der Regionalliga Damen machten die Bundesliga-Absteiger des MRRC München 
einmal mehr ihrem Ruf als Leistungsträger alle Ehre und sicherten sich in der maleri-
schen Altstadt bei Kaiserwetter verdient und mit einigem Abstand auf die folgenden 
Teams den ersten Platz in der Mannschaftswertung. Auf Platz zwei kamen die Damen 
des Puma TV 48 Erlangen II, die geschwächt und nur zu dritt angetreten waren. Platz 
drei ging verdient an die Mädels vom SV Würzburg 05. In der Regionalliga Herren 
triumphierte das Team Icehouse Bayreuth, das in einer homogenen starken Besetzung 
am Start war und sich mit durch die Bank soliden Leistungen nach ganz vorne schob. 
Die Bayreuther profitierten auch davon, dass der RSC Auto Brosch Kempten mit Lukas 
Schüßler zwar die beste Einzelwertung erzielte, seine Mannschaftsgenossen aber nur 
in den Top 22 landeten. Auch das Team des Triathlon Grassau II hatte zwar drei sehr 
gute Einzelwertungen, war ansonsten aber mit nur vier Mann geschwächt. Platz vier 
sicherten sich die Jungs des SANA Trennwände Triathlon Karlsfeld, denen über die Saison 
hinweg von Rennen zu Rennen eine Steigerung gelungen war. Auch die Besetzung mit 
dem starken Maxi Kirmeier spielte den Karlsfeldern in die Karten. Platz fünf ging an die 
Herren des Weltenburger Team CIS Amberg.

BAYERISCHE MEISTERSCHAFT ELITE

Um ein Haar hätte der MRRC München das Podium bei der Bayerischen Meisterschaft der 
Damen komplett unter sich ausgemacht, hätte nicht Laura Zimmermann (SV Würzburg 
05) nach dem Schwimmen noch auf Platz 27 liegend, mit der zweitbesten Radzeit und 
der zweitbesten Laufleistung dazwischengefunkt und sich somit Platz drei gesichert. 
Platz eins ging verdientermaßen an Maria Paulig, die wieder einmal bewies, dass sie 
ein absolutes Allround-Talent ist und keine wirklich schwache Disziplin kennt. Platz zwei 
ging an ihre ebenfalls extrem starke Teamkollegin Liora Feicht. Bei den Herren setzte 
sich Lukas Schüßler (RSC Kempten) gegen Felix Sommerer (CIS Amberg) und Jan 
Majer (Team Oberpfalz) durch und sicherte sich damit den Bayerischen Meistertitel der 
Elite. Schüßler konnte erneut seine enorme läuferische Stärke und seine Konstanz in den 
anderen beiden Disziplinen ausspielen, auch wenn es am Ende wirklich knapp wurde 
und Felix Sommerer nur 34 Sekunden langsamer war. Schüßler knackte mit seiner Ziel-
zeit sogar die Zwei-Stunden-Marke: angesichts der nicht ganz flachen Radstrecke eine 
erstaunliche Leistung.

DM JUGEND/ JUNIOREN IN NÜRNBERG:  
FREDERIC FUNK HOLT HEIMSIEG

Erstmals fand die Deutsche Meisterschaft Triathlon der Jugend und Junioren und Team 
Relay Jugend/Junioren im Fränkischen statt. Der kleine Dutzendteich war Schauplatz 
der Titelkämpfe. Am Start stand schließlich die Auswahl der besten Nachwuchssportler 
aus Jugend- und Juniorenklassen aller Bundesländer. „Wir freuen uns, dass wir die DM 
der Jugend und Junioren 2016 nach Nürnberg holen konnten. Schließlich arbeiten wir 

BTU BIETET C-TRAINER-AUSBILDUNG AN

Die Berliner Triathlon Union bietet 2016 wieder einen Ausbildungslehrgang zum C-Trai-
ner Triathlon an. Der Lehrgang wird an vier Wochenenden ab Oktober (07. – 09.10. / 
11. – 13.11. / 25. – 27.11. / 02. – 04.12.) durchgeführt und deckt den fachlichen Teil 
der DOSB-C-Trainerlizenz ab. Die Voraussetzung für die Zulassung ist eine abgeschlosse-
ne Grundausbildung (überfachlicher Teil) des LSB. Weitere Infos zu den Voraussetzun-
gen, Terminen und Inhalten sind der Ausschreibung zu entnehmen. btu-info.de

10. DEGEWO-SCHÜLERTRIATHLON IN  
NEUKÖLLNMIT 1.896 AKTIVEN

Bei der zehnten Auflage des degewo-Schülertriathlons waren erstmalig alle Berliner 
Schulen dazu aufgerufen, an diesem Berliner Sportereignis teilzunehmen. Im Lipschitz-
bad und rund um das degewo-Stadion gingen insgesamt 1.896 Schüler als Staffeln auf 
die Strecken. Abgerundet wurde die Veranstaltung durch ein großes Familienfest mit 
über 4.000 Besuchern. Der Startschuss wurde beim Schwimmen durch den Regieren-

Bei der Auswertung des Ligafragebogens 2016, der von 119 Athleten aus-
gefüllt wurde, kann man wieder eine insgesamt hohe Zufriedenheit mit der Liga und 
ihren Wettkämpfen konstatieren. Trotzdem gibt es selbstverständlich in manchen Berei-
chen noch Verbesserungspotenzial. Darum findet in diesem Jahr neben der bewährten 
Ligakonferenz im Oktober im Spätherbst noch eine Liga-Klausurtagung statt, die sich 
mit der Weiterentwicklung der Liga in den nächsten Jahren befasst.

seit Jahren daran, genau hier, an der Berthold-Brecht-Schule, einen Bundesnachwuchs-
stützpunkt Triathlon zu etablieren. Unseren Talenten vor Ort dann die deutsche Spitze vor 
der Haustür präsentieren zu können, motiviert natürlich ungemein“, freute sich Christian 
Ruttor, sportlicher Leiter des Bayerischen Triathlon-Verbandes.

Frederic Funk kürte sich bei der DM Jugend/Junioren in Nürnberg zum neuen 
Deutschen Meister. Der 19-jährige Grassauer war nach 750 Metern Schwimmen, 20 
Kilometern Radfahren und 5 Kilometern Laufen in 56:40 Minuten deutlich vorne und 
konnte den Deutschen U23-Meister Jannik Schaufler und Kaderkollege Gabriel Allgay-
er auf die Plätze verweisen. Diese Motivation nutzten neben Funk und Allgayer auch 
Franca Henseleit, die in der Altersklasse der weiblichen Jugend B über 400 Meter 
Schwimmen, zehn Rad-Kilometer und zweieinhalb Laufkilometer Dritte wurde. Bei der 
weiblichen Jugend A verpasste Tanja Neuwert zudem das Podium nur knapp. Das span-
nende Format Team Relay entschied die Mannschaft des Brandenburgischen Triath-
lon-Bundes vor dem Team des Triathlon-Verbandes Mecklenburg-Vorpommern für sich. 
Platz drei konnte das bayerische Quartett in der Besetzung Michelele Braun, Frederik 
Funk, Sophie Rohr und Gabriel Allgayer für sich verbuchen.

EINLADUNG ZUM VERBANDSJUGENDTAG  
UND JUGEND SOMMERCAMP 2016

Das Präsidium des BTV lädt herzlich zum Verbandsjugendtag 2016 ein. Dieser 
findet am 28. August 2016 ab 9.00 Uhr im Hotel Fuchsbräu in Beilngries statt. 
Nähere Informationen sowie die Tagesordnung finden sich auf der Website des 
BTV.

Alle interessierten Jugendlichen sind zudem zum Sommercamp nach 
Weiden eingeladen. Acht Programmtage bieten neben angeleitetem Training 
und Spaß im Team auch die Möglichkeit, an einer Erste-Hilfe-Ausbildung und 
einem Rettungsschwimmerkurs teilzunehmen. Damit bietet das Jugend Som-
mercamp auch 2016 eine schöne Mischung aus überfachlichem Grundwissen, 
Technikschulung, Trainingsplanung und Trainingsmethodik für Jugendliche.
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den Bürgermeister Michael Müller zusammen mit Neuköllns Bezirksbürgermeisterin 
Franziska Giffey gegeben. Die Siegerehrungen erfolgten unter anderem durch Neuköllns 
Bildungsstadtrat Jan-Christopher Rämer und BTU-Präsident Sven Alex.

TUS NEUKÖLLN BEENDET TRIATHLON- 
BUNDESLIGA AUF PLATZ 9

Beim Finale der 1. Triathlon-Bundesliga in Tübingen erkämpften sich die Damen vom TuS 
Neukölln am 24.07.2016 einen souveränen Platz im Mittelfeld und sicherten sich damit 
erneut das Bundesliga-Startrecht für die Saison 2017.

JÖRG PREISS SICHERT SICH 
 EUROPAMEISTERTITEL

Im Rahmen der Challenge Poznan wurden am 
24.07.2016 im polnischen Poznan auch die 
Europameisterschaften über die Langdistanz 
ausgetragen. Mit einer Endzeit von 9:40:03 
Stunden sicherte sich der Berliner Jörg Preiss 
vom Tri Team Berlin in der AK 55 den Titel als 
ETU Europa meister.

LANDESMEISTERSCHAFT BRANDENBURG  
IM CROSSTRIATHLON SCHORFHEIDE-TRIATHLON  
UND QUADRATHLON, 10.07.2016

Die Veranstaltung im perfektem Umfeld des Strandbades Wolletzsee bei Angermün-
de wurde immer schon liebevoll von Frederic Bever und seinem Team organisiert und 
durchgeführt. Sie ist inzwischen ein fester Termin im Brandenburger Wettkampfkalen-
der. Wer hier an den Start geht, mag die anspruchsvolle, durchweg bergige Radstrecke. 
Diese war wieder perfekt hergerichtet, denn nach Forstarbeiten musste im Vorfeld viel 
aufgeräumt werden.
Quadrathlon 
1.  Lisa Hirschfelder (SV Nikar/WSC Heidelberg) und Thoralf Berg (Wassersport PCK 

Schwedt/Schwedter Hasen)
2.  Marina Klemm (SV Berlin Chemie Adlershof ) und Stefan Teichert (SV Nikar/WSC 

Heidelberg)
3. Laura Jansen (Tri Team Uni Heidelberg) und Mathias Wiesner (Bernauer Lauffreunde)
XTERRA 1,5/40/10
1.  Melanie Mack (Racing Aloha) und Stephan Radeck (GHOST Racing Team/Saysky)
2.  Antje Fiebig (TSV Gera Zwötzen) und Martin Hümbert (Zeppelin-Team OSC Potsdam)
3.  Antje Palme (O-See Sports e. V.) und Jonas Held (SC Riesa Triathlon)
Landesmeisterschaft Brandenburg
1.  Peggy Syp (TV Fürstenwalde) und Martin Hümbert (Zeppelin-Team OSC Potsdam)
2.  Andreas Saremba (Eberswalder Schwimmverein)
3. Jens Reinwald (TV Fürstenwalde)
Volkstriathlon
1. Christine Christoph (TriFinisher Berlin) und Lars Wolter (Bernauer Lauffreunde)
2. Elke Lange (Potsdamer Laufclub) und Erik Friemelt (O-See Sports e. V.)
3. Judith Heinze (Tricamp) und Aron Kankel (Tri Michels Hamburg)

LM SPRINT-TRIATHLON IN STUHR

Dem über 24 Grad warmem Silbersee entstieg als schnellster Bremer zwar Carl-Heinz 
Meyer-Freese (SV Bremen 10), doch schon auf den ersten Radkilometern etablierte 
sich ein Führungstrio, an dessen Reihenfolge sich bis zur Ziellinie nichts mehr änderte. 
Julian Schröder (Uni Triathlöwen Bremen), der zweitschnellste Schwimmer, übernahm 
die Führung, dicht gefolgt von Sebastian Körner (OT Bremen). Beim zweiten Wechsel 
trennten die beiden rund zwei Minuten von dem nachfolgenden Justus Rehkugler (Uni 
Triathlöwen Bremen). Mit der schnellsten Laufzeit kam Julian Schröder nach 1:01:13 
Stunden zu seinem ersten Landesmeistertitel. Der durch Achillessehnenprobleme ge-
handicapte Sebastian Körner konnte „auslaufen“ und sich seines zweiten Platzes nach 
1:03:51 Stunden sicher sein. Justus Rehkugler folgte nach 1:04:23 Stunden. Bei den 
Damen war Astrid Zschaler (ebenfalls SV Bremen 10) die schnellste Schwimmerin. Es 
folgten Stephanie Blohme (Uni Triathlöwen Bremen), Stephanie Ringel (SV Bremen 10), 
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LANDESMEISTERSCHAFT IM SPRINT TRIATHLON

Rund um den Koschenberg am Senftenberger See wurde am 24.07. die Landesmeis-
terschaft im Sprinttriathlon ausgetragen. Nach einem Regen am frühen Vormittag gab 
es zur Wettkampfzeit hochsommerliche Temperaturen. Der See hatte 24 Grad Celsius 
warmes Wasser. Zoltan Senczyszyn vom TSV Cottbus siegte auf seine typische Art: 
nach dem Schwimmen noch auf Position 24 mit den anschließenden besten Rad- und 
Laufleistungen. Den Sieg bei den Damen erkämpfte sich Louise Albrecht vom Verein 
SV Neptun 08 Finsterwalde.

DEUTSCHE MEISTER-TITEL IN ZEULENRODA

Dass aus Brandenburg gute Triathleten kommen, ist mittlerweile bekannt.
Dies unterstrichen am 13.07.2016 beim Cross-Triathlon in Zeulenroda die beiden Sport-
ler Helke Wannewitz (AK65, TV Fürstenwalde in 3:59:23 Stunden) und Herbert Lange 
(AK70, SV Stahl Hennigsdorf in 4:13:53 Stunden) bei ihrem Doppelsieg. Thomas Schir-
mer (AK50, Zeppelin Team OSC Potsdam in 3:27:43 Stunden) wurde Achter. 

SAISONFINALE IN BRANDENBURG

03.09.2016 MTB Nachtrennen in Alt Golm (tv-fuerstenwalde.org)
04.09.2016 2. swim & bike (cross) in Joachimsthal (eberswalder-sv.de)
17.09.2016 22. Cottbuser Triathlon (tsv-cottbus.de)
02.10.2016 Glasperlen-Duathlon in Schönborn (neptun08-finsterwalde.de)
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LANDESMEISTERSCHAFTEN HALBDISTANZ BEIM   
VIERLANDEN TRIATHLON

Im Rahmen des Vierlanden Triathlon am Oortkatener See wurden dieses Jahr die Ham-
burger Landesmeister auf der Mitteldistanz ermittelt. Bei bestem Triathlonwetter drückte 
von Beginn an das Jungtalent Fabian Günther vom Tri Team Hamburg dem Wett-
kampf seinen Stempel auf. Beim Radfahren fuhr der 21-Jährige bei seiner erst zweiten 
Halbdistanz souverän an die Spitze und wechselte mit mehr als fünf Minuten Vorsprung 
auf den Zweiten Frank Gehse zum Laufen. An dieser Reihenfolge änderte sich auch auf 
den abschließenden 20 Laufkilometern nichts mehr, und Günther gewann nach 3:53:35 
Stunden vor Gehse. Das Podium wurde vom schnellsten Schwimmer des Tages, Andre 
Stübs, komplettiert. Bei den Frauen siegte Rebekka Trukenmüller vom Kaifu Tri 
Team noch souveräner. Bereits als Erste verließ Trukenmüller den Oortkatener See, baute 
beim Radfahren und Laufen Ihren Vorsprung aus und gewann am Ende mit über elf Mi-
nuten Vorsprung nach 4:27:28 Stunden vor Cordula Neudörffer. Birte Schulze überquerte 
als dritte Frau die Ziellinie.

Merle Staschen (OSC Bremerhaven) und Sabine Schick (Triathlon Club Bremen). Nach 
der besten Radzeit ging Sabine Schick eine Sekunde vor Stephanie Blohme auf die Lauf-
strecke. Vier Minuten später folgten Stephanie Ringel und Anne Tschorn (Bremen 1860). 
Mit der besten Laufzeit sicherte sich Stephanie Blohme nach 1:12:00 Stunden den 
Landesmeistertitel, vier Minuten vor Sabine Schick. Auf den dritten Podiumsplatz lief 
Anne Tschorn nach 1:18:52 Stunden.

LM MITTELTRIATHLON

Beim O-See-Triathlon in Uelzen kam Jonas Czwikla (Uni Triathlöwen Bremen) mit 
einem Start-Ziel-Sieg zu seinem ersten Landesmeistertitel über die Mitteldistanz (1,9 
– 90,6 – 21,1 km). Seine Siegerzeit betrug 4:47:29 Stunden. Auf der Laufstrecke drehte 
Thomas Blome (Uni Triathlöwen Bremen) noch mal kräftig auf und finishte nach 4:57:53 
Stunden auf dem dritten Podiumsplatz hinter Jonas Czwikla und Thomas Bonesky vom 
Triathlon Club Bremen (4:52:44 Stunden). Ein leichtes Spiel hingegen hatte als einzige 
Bremer Starterin Irmela Ubben, die sich nach 5:47:30 Stunden über ihren Landes-
meistertitel freuen durfte.

THORBEN PREIKSCHAT: SUB 10 IN ROTH

Im zweiten Anlauf hat es endlich geklappt: Bei der Challenge Roth finishte Thorben 
Preikschat (ATS Buntentor) in unter zehn Stunden. Als relativ schlechter Schwimmer 
begann für ihn an Land das Rennen erst richtig. Zunächst auf dem Rad, aber dann vor 
allem auf der Laufstrecke konnte er richtig Tempo machen und erreichte nach 9:53:36 
Stunden (1:06:28/ 4:16/ 5:22:30/ 2:49/ 3:17:40) auf Gesamtplatz 248 (Rang 56 in der 
TM 30) das Ziel. Weitere Platzierungen: 
Remo Fulle (OSC Bremerhaven) in 10:45:31 Stunden auf Rang 161 (TM35) 
Frank Gaida (OSC Bremerhaven) nach 11:07:18 Stunden auf Rang 13 (TM 55) 
Lars van Beek (OT Bremen) nach 11:34:33 Stunden auf Rang 256 (TM45)
Sören Staschen (OSC Bremerhaven) nach 13:28:08 Stunden auf Rang 445 (TM45)

Für die mittlerweile viermalige Mutter Marie-Claire Haag (Bremischer 
Schwimm-Verein) lief es ebenfalls bestens: Nach 11:34:03 Stunden (1:02:43/ 4:59/ 
5:56:56/ 5:54/ 3:23:32) kam sie als 129. Frau (33. in der TW 35) ins Ziel. Die zweite 
Bremer Finisherin war Swandte Steudte (OSC Bremerhaven) auf Platz 312 (70. TW 40) 
nach 12:59:24 Stunden.

JASMINE KAISER: ERFOLG BEI KURZDUATHLON-DM

Die Reise nach Aachen hat sich für Jasmine Kaiser (Uni Triathlöwen Bremen) gelohnt. 
Altersklassensieg in der DW 35 und Gesamtplatz vier bei den Frauen war ihre Ausbeute 
bei den Deutschen Meisterschaften Kurzduathlon (10 – 40 – 5 km). Bei widrigen Wet-
terbedingungen (10 Grad, Wind und Regen) finishte sie nach 2:16:27 Stunden.

DEUTSCHEN MEISTERSCHAFTEN JUGEND & JUNIOREN

Wie im letzten Jahr war der BTriV mit zwei A-Jugendlichen und zwei Junioren bei den 
Nachwuchsmeisterschaften in Nürnberg vertreten. Alle mussten die Distanzen über 750 
Meter Schwimmen, 20 Kilometer Radfahren und fünf Kilometer Laufen absolvieren. Jus-
tus Rehkugler erreichte bei den männlichen Junioren als 37. nach 1:07:44 Stunden das 
Ziel. Bei den weiblichen Junioren belegte Merle Staschen OSC Bremerhaven) Platz 21 
nach 1:34:02 Stunden. Bei der weiblichen Jugend A war von den Zwillingen Lea und 

Frederike van Beek (OT Bremen) Lea mit 1:12:46 Stunden eine Sekunde schneller als ihre 
Schwester. Das bedeutete die Plätze 32 und 33.

FORTBILDUNGSVERANSTALTUNGEN VON  
SEPTEMBER BIS NOVEMBER

Im Herbst diesen Jahres führt der BTriV Fortbildungsveranstaltungen durch, an der alle 
lizenzierten Trainer C für die Verlängerung ihrer Lizenz sowie alle interessierten Athleten 
teilnehmen können. Die Teilnahmegebühr beträgt 50,00 Euro.
Kraulschwimmen – Potenzialanalyse
Samstag, 17. September 2016, 14.30–18.30 Uhr
Ort: Hallenbad am Osterdeich (am Weserstadion)
Referentin:  Daniela Haupt (Triathlon-Trainerin C, aktive Triathletin, ehemalige Leistungs-

schwimmerin mit langjähriger Erfahrung in Training und Unterricht)
Mittels Videoaufnahmen aus vier Perspektiven werden Potenziale aufgespürt und indivi-
duelle Empfehlungen für die Optimierung der Schwimmtechnik  erarbeitet.
Pilates und Yoga als Ausgleichs- und Regenerationstraining  
für Triathleten
Samstag, 22. Oktober 2016, 9.00–14.00 Uhr
Ort: Hallenbad am Osterdeich (am Weserstadion)
Referenten:  Anke Schmitz-Elvenich (Diplom-Sportlehrerin, Triathlon-Trainerin C, lizen-

zierte Pilates-Lehrerin) und York Golinski (lizenzierter Yoga-Lehrer, fast 20 
Jahre aktiver leistungssportlich orientierter Triathlet)

Kraulschwimmen für Anfänger
Samstag, 29. Oktober 2016, 14.30–18.30 Uhr
Ort: Hallenbad am Osterdeich (am Weserstadion)
Referentin: Daniela Haupt (s. o.)
Erwachsene Triathloneinsteiger haben es nicht leicht, diese technisch anspruchsvolle 
Schwimmart zu erlernen. Die eigens für diese Zielgruppe entwickelte Methode, die in 
dieser Fortbildung vorgestellt wird, hat sich inzwischen schon vielfach bewährt.

Anmeldung für alle Fortbildungsveranstaltungen bis jeweils zwei Wochen vor dem 
Termin per E-Mail an: geschaeftsstelle@triathlon-bremen.de

Gesamt- und Altersklassensieger bei den  
Landesmeisterschaften Sprinttriathlon
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Die Hamburger Meister im Überblick
Rebekka Trukenmüller (AK 30), Uta Wolf (AK 35), Jenny Grallert (AK 40), Cordula Neu-
dörffer (AK 45) bei den Damen sowie Niklas Radü (AK 25), Benjamin Dicke (AK 30), 
Sebastian Dierks (AK 35), Andre Stübs (AK 40), Jan Dannehl (AK 45) und Till Teuber (AK 
50) bei den Herren.

KIDS WORLD TRIATHLON HAMBURG

Zum wiederholten Male fand am 08./09. Juli der Kids World Triathlon Hamburg statt. 
Am Hamburger Stadtpark ermittelten über 4.000 Schüler der Grund- und weiterfüh-
renden Schulen die schnellsten Hamburger Triathlon-Kids über die Distanzen 50 Meter 
Schwimmen – 2 Kilometer Radfahren – 500 Meter Laufen (2. – 4. Klasse), 100 Meter 
Schwimmen – 4 Kilometer Radfahren – 1 Kilometer Laufen (5. – 9. Klasse) und 200 
Meter Schwimmen – 8 Kilometer Radfahren – 2 Kilometer Laufen (ab der 10. Klasse).

In allen Klassen waren die Kids mit großer Begeisterung und viel Motivation dabei. 
An beiden Tagen gab es tollen Nachwuchssport, bei dem sicher einige zukünftige Talente 
eine neue Lieblingssportart entdeckt haben.
Schulwertung 2. – 4. Klasse Schulwertung 5. – 9. Klasse
1. Grundschule Islandstraße 1. Gymnasium Blankenese
2. Schule Redder 2. StS Meiendorf
3. Grundschule Alsterredder 3. Gymnasium Meiendorf

NACHWUCHS-TRIATHLETEN BEI DER DM IN NÜRNBERG

Am 23. und 24. Juli fanden sich die besten Nachwuchs-Triathleten Deutschlands in 
Nürnberg ein, um ihre Meister in den Altersklassen Jugend A, B sowie Junioren zu er-
mitteln. Auch der HHTV war nach 2014 und 2015 wieder mit sechs Sportlern vertreten. 
Nachdem man sich in diesem Jahr bereits bei den beiden Deutschland-Cup-Rennen in 
Forst und Bocholt mit der nationalen Konkurrenz messen konnte, waren die Ziele klar 
gesteckt.

Den Anfang machte aus Hamburger Sicht Nicola Petersmeier bei den Juni-
orinnen. Nach einem starken Schwimmen und Radfahren ging sie in aussichtsreicher 
dreizehnter Position auf die fünf Kilometer lange Laufstrecke. Zwar musste sie hier dem 
hohen Tempo vom Schwimmen und Radfahren etwas Tribut zollen, biss sich aber bis 
zum Ziel durch und beendete den Wettkampf auf einem hervorragenden 16. Platz. Der 
Sieg bei den Juniorinnen ging an Lisa Tertsch aus Hessen, gefolgt von Lena Meißner aus 
Neubrandenburg. Beide hatten erst eine Woche zuvor ihr Debüt in der Eliteklasse beim 
ITU World Triathlon Hamburg gegeben. Im darauffolgenden Rennen der männlichen Ju-
gend A vertraten Julien Hasse, Jonas Blank und Lukas Pfeuffer die Hamburger 
Farben. Alle drei konnten das Schwimmen mehr oder weniger im Mittelfeld der teilneh-
merstärksten Klasse beenden und begaben sich in mehreren kleinen Gruppen auf die 
Radstrecke rund um das Messegelände. Als erster Hamburger erreichte Lukas die Wech-
selzone zwei, dicht gefolgt von Julien. Jonas hatte leider bereits beim Schwimmen den 
Anschluss knapp verpasst und beendete mit gut einer Minute Rückstand das Radfahren. 
Beim abschließenden Lauf war es ebenfalls Lukas, der am besten seinen Rhythmus fand 
und auf einem ordentlichen 46. Platz das Ziel erreichte. Julien folgte zwei Plätze dahinter 
auf dem 48. und Jonas auf dem 52. Platz. Den Titel sicherte sich Tim Hellwig aus dem 
Saarland, gefolgt von Philip Wiewald und Moritz Horn aus Potsdam.

Im letzten Rennen mit 
Hamburger Beteiligung gingen 
Marcel Bolbat und  Sebastian 
Stender in der Jugend B an den 
Start. Wie in den Rennen zuvor war 
auch hier das Leistungsniveau sehr 

dicht zusammen, und so verließen beide als 35. (Marcel) und 61. (Sebastian) mit 35 
beziehungsweise 70 Sekunden Rückstand auf die Spitze das Wasser. Mit einem schnel-
len Wechsel und einer beeindruckenden Radleistung konnte sich Marcel jedoch fast bis 
ganz nach vorne vorarbeiten und wechselte als Zweites auf die Laufstrecke. Hier musste 
er zwar ein paar Konkurrenten ziehen lassen, erreichte aber auf einem tollen zehnten 
Platz und mit nur 30 Sekunden Rückstand auf den Sieger das Ziel. Dies bedeutete nicht 
nur die beste je erzielte Platzierung eines Hamburgers bei einer Jugend-DM. Marcel be-
legte mit dem Ergebnis von Nürnberg auch den 10. Platz in der Gesamtwertung des 
Deutschland-Cups (nach Platz 9 in Forst und Platz 16 in Bocholt). Sebastian konnte sich 
bei seiner ersten DM nach einem ordentlichen Radfahren beim Laufen ebenfalls noch 
um ein paar Plätze verbessern und beendete den Wettkampf auf Platz 54.

Als Fazit bleibt festzuhalten, dass sich alle Hamburger Sportler in Anbetracht der 
starken Konkurrenz super geschlagen haben und die Deutschen Meisterschaften auf je-
den Fall wieder eine Reise wert waren. Leider konnten wir aufgrund eines fehlenden 
zweiten Mädchens keine Mannschaft bei dem abschließenden Team-Wettbewerb am 
Sonntag aufstellen. Im kommenden Jahr hoffen wir aber, auch hier vertreten zu sein. 
Alle Ergebnisse: abavent.de/anmeldeservice/dmjugendjunioren2016/ergebnisse.
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Hamburger Nachwuchs-
triathleten in Nürnberg

HESSEN-NACHWUCHS INTERNATIONAL ERFOLGREICH

Gleich mehrere Debüts feierten unsere hessischen Nachwuchsathleten in den vergange-
nen Monaten. Während sich Lisa Tertsch (DSW Darmstadt) erstmals bei einem Rennen 
der World Triathlon Series mit den ganz großen des Triathlonsports messen durfte, zeig-
ten Annika Koch (Tus Griesheim) und Delphine Halberstadt (VfL Münster) im Europacup, 
dass mit ihnen in den nächsten Jahren auch international zu rechnen ist.

Beim WTS-Rennen in Hamburg zeigte Lisa 
Tertsch eine souveräne Leistung. Die erst 17-Jährige 
belegte dabei Platz 52 und freute sich im Ziel über das 
harte, aber erfahrungsreiche Rennen. Die Starterin des 
DSW Darmstadt ging nach 750 Metern Schwimmen in 
der Alster mit der dritten großen Gruppe aufs Rad. Auf 
dem engen Stadtkurs fuhr sie „das härteste Radrennen 
ihrer bisherigen Karriere“, wie sie nach dem Zieleinlauf 
gestand. Für das beherzte Rennen gab es auch Lob vom 
DTU-Cheftrainer Ralf Ebli, der vor allem den Kampfgeist 
und Einsatz der Deutschen in den Vordergrund rückte.

ERFOLGE IM EUROPACUP

Couragierte Rennen zeigten auch Annika Koch und Delphine Halberstadt bei ih-
ren jeweiligen Debüts im Europacup. Während Koch bei den Junioren in Holten erstmals 
bei einem internationalen Rennen an der Startlinie stand, ging es für Halberstadt in Rot-
terdam zum ersten Elite-Wettkampf. Koch sicherte sich Platz zwölf mit einer Endzeit von 
1:06:23 Stunden. Die Top-10-Ränge verpasste sie damit nur um sechs Sekunden und 
konnte als beste Deutsche die Ziellinie überqueren. Trotz des knappen Rennausgangs 
zeigt sich die Athletin vom TuS Griesheim im Ziel glücklich: „Mit dem Ergebnis und mei-
ner Leistung bin ich sehr zufrieden“, sagte Koch im Anschluss an das Rennen. Anna-Lena 
Pohl (TuS Griesheim) kam im gleichen Rennen auf Platz 22.

Lisa Tertsch
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Auf dem technisch anspruchsvollen Kurs in Rot-
terdam kam Delphine Halberstadt vom VfL Münster 
zu ihrem ersten Einsatz im Europacup und zeigte da-
bei wieder einmal eine sehr starke Laufleistung. Mit 
der achtschnellsten Zeit sicherte sich die 21-Jährige 
in dem stark besetzten Elitefeld Platz 19. „Mit dem 
Ergebnis des Rennens bin ich zufrieden, nur nicht mit 
dem Schwimmen“, so Halberstadt im Anschluss. Im 
Ziel fehlten ihr gut eineinhalb Minuten auf einen Platz 
in den Top Ten. Ihr persönliches Ziel, möglichst nicht 

ins letzte Drittel zu kommen, hatte die junge Sportlerin erreicht. Nach der Saison möchte 
sie vor allem am Schwimmen arbeiten, damit sie 2017 noch mehr von ihrer Laufstärke 
profitieren kann.

HALBERSTADT VERPASST U23-EM-PODEST NUR KNAPP

Bereits Ende Juni sorgte Halberstadt für eine Überraschung bei der U23-Europameis-
terschaft. In ihrem ersten internationalen Rennen verpasste sie das Podest nur um vier 
Sekunden.

HESSISCHE ATHLETEN ERFOLGREICH BEI DJM 

Bei den Deutschen Meisterschaften der Nachwuchsathleten in Nürnberg sicherte sich 
die Darmstädterin Lisa Tertsch den Titel über 750 Meter Schwimmen, 20 Kilometer Rad-
fahren und 5 Kilometer Laufen und damit auch das Ticket für die Jugend-Weltmeister-
schaft in Mexiko im September. Für weitere Podestplätze sorgten Annika Koch vom TuS 
Griesheim, die in ihrer Altersklasse den dritten Platz erkämpfte und zusammen mit den 
anderen Athletinnen der weiblichen Jugend-A, Lucie Kammer (Platz 9, DSW Darmstadt) 
und Emma Graf (Platz 14, MTV Kronberg), auch in der Teamwertung Platz 3 erreichte.

„Wir kehren zufrieden und stolz aus Nürnberg zurück“, berichtet der hessische Lan-
destrainer Benjamin Knoblauch. „Der 9. Platz von Lucie sowie der 11. Platz von Scott 
McClymont (TuS Griesheim) und der 8. Platz von Henry Graf (MTV Kronberg) haben 
dafür gesorgt, dass wir in nahezu allen Altersklassen wieder in die Top Ten vorgesto-
ßen sind“, so der Landestrainer weiter. Der einzige Wermutstropfen sei das unglückliche 
Abschneiden von Finja Schierl (DSW Darmstadt), die nach leichter Verletzung ihren 11. 
Platz aus Bocholt nicht bestätigen konnte und in der Altersklasse auf Rang 33 landete.

Erwartungsgemäß hatten es auch die A-Jugendlichen schwer und konnten sich 
gegenüber der starken Konkurrenz der anderen Bundesländer nicht durchsetzen. Bester 
Hesse wurde hier Max Hamman (TuS Griesheim) auf Platz 28, gefolgt von Michael Helis 
(TuS Griesheim) auf Platz 32. Für die meisten Athleten ging es nach Nürnberg aber zu-
nächst in die verdienten Sommerferien.

C-TRAINER-AUSBILDUNG: JETZT ANMELDEN!

Die Ausbildung zum Erwerb der Trainer-C-Lizenz findet in diesem Jahr vom 26.10.–
30.10. (Lehrgang) und vom 03.12.–04.12. (Prüfungswochenende) statt. Alle weiteren 
Informationen, auch zur Anmeldung, finden Sie auf unserer Homepage: 
hessischer-triathlon-verband.de.

LIGA-FINALE IN BAUNATAL

Am 4. September findet das diesjährige letzte Rennen der hessischen Ligen 1 und 2 
sowie der Regionalliga Mitte und der 2. Bundesliga statt. In Baunatal ist dabei ein Team-
wettbewerb über die Sprintdistanz zu absolvieren. Dabei kann sich in den einzelnen 
Klassements noch einiges tun, sodass der HTV einen spannenden Wettkampftag erwar-
tet. Den aktuellen Tabellenstand finden Sie auf unserer Homepage.

VERANSTALTER GESUCHT

Für 2017 fordert der Hessische Triathlon Verband Wettkampfausrichter zur Bewerbung 
für die Durchführung von Ligarennen, HTV-Cup und den Hessischen Meisterschaften 
auf. Die Voraussetzung für die Zusage zur Ausrichtung einer solchen Veranstaltung ist 
die Teilnahme am Veranstaltertag am 1. Oktober in Langen. Neben den wesentlichen 
Informationen rund um das Veranstaltungsmanagement werden die wichtigsten Neue-
rungen zum Genehmigungsverfahren im Landesverband vermittelt. Alle Informationen 
zur Ausschreibung finden Sie unter hessischer-triathlon-verband.de.

Delphine Halberstadt

Hessische Triathleten in Nürnberg

SCHMIDT UND RAELERT LANDESMEISTER

Andreas Raelert (TG triZack Rostock) und Anna Schmidt (SC Neubrandenburg) sind die 
diesjährigen Landesmeister auf der olympischen Distanz. Beim 24. EURAWASSER Fun 
Triathlon im Güstrow setzte sich Raelert auf der 40 Kilometer langen Radstrecke deutlich 
ab und gab den ersten Platz auch beim abschließenden 10-Kilometer-Lauf nicht mehr 
aus der Hand. Trotz der schnellsten Laufzeit des Tages konnte der Thüringer Markus Lie-
belt (Orthim Triathlon Team) nicht mehr an Raelert heranlaufen. Da Liebelt in der Lan-
desmeisterschaftswertung nicht gewertet wurde, 
konnte sich der Gesamtdritte Daniel Hingst (Greifs-
wald) über den Vizelandesmeistertitel freuen. Lars 
Klinkenberg (Neubrandenburg) gewann Bronze. 
Bei den Frauen sicherte sich hinter Schmidt die aus 
Berlin angereiste Jessica Tamms den zweiten Platz 
vor der einheimischen Anne-Kathrin Litzenberg 
(Tri Fun Güstrow). Litzenberg wurde in der Landes-
meisterwertung Zweite und die Schwerinerin Su-
sann Assmus (Tri-Sport Schwerin) komplettierte 
das Podium. Insgesamt gingen bei sehr windigen 
Verhältnissen 380 Teilnehmer an den Start. Auf der 
Jedermanndistanz siegten Vera Braun (SCC Berlin) 
und der Neubrandenburger Lennard Duske.

GEMEINSAMES KINDER-SOMMERCAMP  
DES WSC UND DES  TC FIKO ROSTOCK 

Für viele junge Nachwuchsathleten des Wasserspringerclubs und des Triathlonclubs FIKO 
Rostock begann die erste Ferienwoche mit dem traditionellen Sommercamp beider Verei-
ne. 46 Kinder verbrachten eine Woche mit vielen Highlights inmitten der Mecklenburger 
Seenplatte. Spaß und Spiel standen im Vordergrund, aber so ganz ohne Sport kamen die 
Kids dann doch nicht aus. Die „trainingsfreien“ Tage begannen mit gemeinsamem Früh-
sport. Zudem wurde im Laufe des Tages im See geschwommen, gepritscht, geworfen 
und gekickt. Alle Kinder legten erfolgreich das Sportabzeichen des DOSB ab. Auch einige 

Andreas Raelert siegt in 
Güstrow
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Betreuer nutzen diese 
Möglichkeit. Auf einer 
Wanderung im an-
grenzenden Waldge-
biet wurde die heimi-
sche Flora und Fauna 
erkundet und die eine 
oder andere Blaubee-
re gesammelt. Beim 
„Discoabend“ wurden die Tanzkünste getestet und die freitägliche Camp-Rallye läutete 
das Ende des Sommercamps ein. Neben der fleißigen Unterstützung durch haupt- und 
ehrenamtliche Trainer wurde die Maßnahme vom Schwimmverband und vom Triathlon-
verband M-V finanziell gefördert.

4. STOVER MÜHLENTRIATHLON BRICHT ALLE REKORDE 

Mit Rekorden bei der Teilnehmerzahl sowie den Siegzeiten der Männer, Frauen und Staf-
feln ist der 4. Stover Mühlentriathlon zu Ende gegangen. Bei den Männer gewann nach 
1:01:30 Stunden der Schweriner Dennis Kruse vor Alexander Au und Robert Prahl. 
Bei den Damen war mit 1:11:53 Stunden die ebenfalls aus Schwerin kommende Anja 
Wittwer die Schnellste des Tages, gefolgt von Madlen Nehring und Wibke Meyer. Das 
Staffelrennen gewann das Team Nikolaus in 1:15:38 Stunden.

MV STAFFELN ÜBERZEUGEN BEI NACHWUCHS DM

Bei der Nachwuchs DM in Nürnberg hat der TVMV mit dem Erfolg von Lena Meißner 
(SCN) bei den Juniorinnen eine Silbermedaille gewonnen. Die leicht infektgeschwächte 
Neubrandenburgerin musste sich nur ihrer Dauerrivalin Lisa Tertsch geschlagen geben. 
Wie schon im Vorjahr hat Sophie Fischer vom TC FIKO Rostock mit Platz 4 bei den Juni-
orinnen eine Medaille nur knapp verpasst. Weitere Top-10-Platzierungen gab es durch 
Charlotte Ahrens mit Platz 6 bei den Juniorinnen, was zusammen mit den beiden ande-
ren Mädchen den Sieg in der Mannschaftswertung bedeutete – Stine Henning mit Platz 
7 und Marlon Letzin (alle SCN) mit Platz 9 in der Jugend B. Als Wundertüte entpuppte 
sich der Teamstaffelwettbewerb am zweiten Tag der DM. Ohne den wegen eines Infekts 
fehlenden Junioren-Vizeweltmeister Peer Sönksen schlugen sich beide MV-Staffeln 
mehr als bravourös. Die Staffel Meißner, Leidhold, Ahrens und Friese konnte das Ren-
nen sogar fast bis zum Ende offenhalten, lag lange Zeit in Führung und musste sich 
erst kurz vor dem Ziel den favorisierten Brandenburgern geschlagen geben. Die Staffel 

Henning, Beier, Fischer und Klinkenberg 
mischte ebenfalls lange Zeit ganz vorn 
in der Spitze mit und belegte am Ende 
den sehr guten sechsten Platz von 23 
gestarteten Staffeln.
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JTFO-JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPIA IN DER WINGST

Der Landesentscheid Triathlon – Jugend trainiert für Olympia – fand mit insgesamt acht 
Schulen (IGS Bovenden, Gymnasium Buxtehude Süd, KGS Hemmingen, IGS Flötenteich, 
IGS Buchholz, Käthe-Kollwitz-Schule Hannover, Grund- und Oberschule Buchholz i.d.N. 

Kampfrichter: Sie sorgen für die Einhaltung der Regeln
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Deutscher Vizemeister im 
Team Relay – das Team MV

und das Gymnasium Warstade) am 14.06.2016 im Hallen- und Freibad Wingst statt. 
Betreut und organisiert wurde der Landesentscheid von Heino Grewe-Ibert und dem Ju-
gendteam des TVN. TVN-Präsident Winfried Barkschat sowie Detlef Zeidler-Brettschnei-
der von der Landesschulbehörde Lüneburg begrüßten die Schüler bei angenehmen 
Temperaturen in der Wingst. Der Wettkampf erfolgte über die Distanzen 200 Meter 
Schwimmen, 3.000 Meter Radfahren und 1.000 Meter Laufen. Der Wettkampf wurde 
als gemischter Wettbewerb durchgeführt. Die jeweils drei besten Jungen und Mädchen 
kamen dabei in die Wertung. Gesamtsieger des Landesentscheids wurde erneut das 
Gymnasium Buxtehude Süd. Die Schule qualifizierte sich damit zum dritten Mal in Folge 
für das Bundesfinale in Berlin vom 18. – 22.09.2016. Den zweiten Platz belegte die KGS 
Hemmingen, das Gymnasium Warstade erkämpfte Platz drei. Allen Schülern möchten 
wir an dieser Stelle noch einmal recht herzlich zu den tollen Leistungen gratulieren.

NIEDERSÄCHSISCHE KAMPFRICHTER AUCH 2016 WIEDER AUF 
INTERNATIONALER BÜHNE AKTIV

Vom 16.–17.06.2016 war die ITU World Triathlon Series Station in Hamburg 
zu Gast. In dem letzten Rennen vor den Olympischen Spielen in Rio war das für die 
Weltelite noch einmal die Gelegenheit für eine Standortbestimmung. Zur Einhaltung des 
Regelwerks war an dem Wochenende ein 30-köpfiges internationales Kampfrichterteam 
in Einsatz. Niedersachsen stellte mit Silke Staats, Andreas König, Hans-Herbert 
Reinsch, Lutz Steinmann und Holger Wackerhage erfahrene Kampfrichter ab. 
In den Abschnitten Radstrecke, Wechselzone, Rundenkontrolle und „wheel stop“ wurden 
die Profiathleten durch den Wettkampf begleitet.

In Rotterdam fand am folgenden Wochenende die Weltmeisterschaft 
im Paratriathlon statt. Hier waren drei Bundeskampfrichter im Einsatz. Holger 
 Wackerhage war wieder aus Niedersachsen dabei. Die Einweisung der 68 Kampfrichter 
aus 16 Nationen fand in einem großen Kinosaal direkt am Rhein statt. Dort wurden der 
detaillierte Wettkampfablauf, die Besonderheiten der unterschiedlichen Startfelder sowie 
die einzelnen Aufgabenbereiche vorgestellt. Beeindruckt haben die Paratriathleten der 
PT 1-Gruppe, die sich mit Rennrollstühlen ein packendes Rennen lieferten. In der zwei-
ten Wechselzone ging es zu wie bei einem Boxenstop der Formel 1. Dort wechselten die 
Athleten mithilfe von zwei persönlichen Helfern (Handler) in einer markierten 2 x 3 Meter 
großen Box sehr schnell von den kettenbetriebenen Handbikes auf die Rennrollstühle. 
Anschließend ging es mit hohem Tempo auf die abschließende Laufstrecke. Von den bei 
den internationalen Wettkämpfen gesammelten Eindrücken und Erfahrungen profitieren 
neben den niedersächsischen Kampfrichtern im Rahmen einer praxisnahen Aus- und Fort-
bildung auch die Veranstalter bei Detailfragen zur eigenen Wettkampfgestaltung vor Ort.

VERKÜRZT, ABER ERFOLGREICH: DIE NEUE TRIATHLON 
 VERBANDSLIGA (TVL) NIEDERSACHSEN

Lange Jahre bot die Triathlon Landesliga Niedersachsen die einzige Startmöglichkeit für 
Teams im TVN. Mit mehr als 50 Mannschaften im letzten Jahr war eine für alle nicht mehr 
zumutbare Obergrenze erreicht. Im Rahmen einer umfangreichen Strukturreform unter 
Einbeziehung aller Teams kam es nach dem Beschluss des Präsidiums zu einer Aufteilung 
der bestehenden Liga. Neben der führenden Triathlon-Landesliga gibt es ab 2016 eine 
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untergeordnete Triathlon-Verbandsliga Niedersachsen. Strahlender Sonnenschein, ein 
großes Teilnehmerfeld und die bekannt guten Bedingungen am Heidesee in Braun-
schweig bildeten den perfekten Rahmen für das vorgezogene erste Verbandsliga-Fina-
le. Einen besseren Abschluss konnte es für die Premierensaison der neuen Verbandsliga 
nicht geben. Nach den ersten Stationen in Hameln und Northeim stand Bokeloh als 
eigentlich vierter Veranstalter für den Abschluss wegen Schäden im Freibad nicht zur 
Verfügung. Die Teams bedauerten das sehr und hätten überhaupt gern mehr Veranstal-
tungen gehabt. Aber auch so gab es spannende Wettkämpfe, wobei bei den Herren schon 
frühzeitig das Team der Bären aus Oldenburg die Favoritenrolle einnahm und die 
Tabellenspitze bis zum Schluss nicht mehr abgab. Der Lohn war der erstmals vergebene 
Wanderpokal, den die Sieger aus den Händen von Ligaleiter Wolfgang Mangelsen erhiel-
ten, und der Aufstieg in die eleven sportswear-Tour / Triathlon Landesliga Niedersachsen 
(TLL). Vizemeister wurde das TSV Anderten Tri-Team II vor dem RSC Göttingen-Triathlon, 
der zum ersten Mal überhaupt in einer Liga am Start war. Bei den Damen blieb es bis zum 
Schluss spannend, und nur wenige Punkte trennten die ersten drei Teams. Verbandsliga-
meister wurden die Damen von Tri Speedys  Peine mit 90 Punkten. Auch sie können 
sich als erstes Team auf dem Wanderpokal eintragen. Mit 93 Punkten folgten die Damen 
vom Triathlon Club Bremen auf Platz zwei vor dem TSV Germania Helmstedt mit 94 Punk-
ten. Spannende Rennen, viel Spaß und Begeisterung bei allen Teams und die Erkenntnis, 
mit der neuen Struktur den richtigen Weg eingeschlagen zu haben, das ist das Fazit der 
ersten Saison der neuen Triathlon Verbandsliga Niedersachsen. Darüber hinaus deutet 

sich an, dass der Wunsch der 
Teams nach mehr als drei 
Veranstaltungen im nächs-
ten Jahr erfüllt werden kann.

Tri Speedys Peine: 
 erster Meister der 
neuen Verbandsliga

ERFOLGREICHE JUGEND-DM FÜR  
NRWTV-ATHLETEN IN  NÜRNBERG!

Die Deutschen Meisterschaften der Jugend und Junioren in Nürnberg sind für die Ath-
leten aus NRW erfolgreich zu Ende gegangen. Mit Lena Neuburg (Jugend A) und Neilan 
Kempmann (Jugend B) gingen zwei Titel nach NRW. Bayerns Landestrainer Roland Knoll 
hatte gemeinsam mit der DTU zur Deutschen Meisterschaft nach Nürnberg geladen. Der 
Wettkampf fand rund um das Messegelände Nürnberg bei guten äußeren Bedingun-
gen statt. Geschwommen wurde im Großen Dutzendteich, das Radfahren fand auf sehr 

NRWTV-Teilnehmer in Nürnberg

gut abgesicherten Strecken statt, und der abschließende Lauf führte die jungen Nach-
wuchstalente auf den Sportplatz des Messegeländes.

Für den Nordrhein-Westfälischen Triathlon-Verband hatte Landestrainer Gerrit Völ-
ker 60 Jugendliche nominiert, der NRWTV stellte damit die größte Länderfraktion der 16 
Bundesländer. Überragend präsentierten sich Neilan Kempmann und Lena Neuburg 
als neue Deutsche Meister. Kempmann konnte sich in der Jugend B etwas überraschend 
gegen die Konkurrenz durchsetzen. Nach den Plätzen neun und 17 bei den DTU Cups in 
Bocholt und Forst gelang ihm bei der DM der Sprung an die Spitze. Beim Schwimmen 
und Radfahren hielt er sich permanent vorne auf, um dann mit der zweitschnellsten 
Laufzeit des Tages den Sieg klarzumachen. Ebenfalls stark präsentierte sich Max Hackler. 
Nach einem schwachen Schwimmen arbeitete er sich noch bis auf den sechsten Platz 
vor. Gemeinsam mit Clemens Erdmann konnten Kempmann und Hackler auch den 
Mannschaftsieg für den NRWTV erringen.

Lena Neuburg wurde ihrer Favoritenrolle gerecht und konnte über weite Stre-
cken mit den schnellsten Juniorinnen mithalten und ihr Rennen der Jugend A mit über 
zwei Minuten Vorsprung gewinnen. Tagesbestzeiten in allen drei Disziplinen sprechen 
dabei eine deutliche Sprache. Ebenfalls erfreulich für das Team NRW waren der siebte 
und achte Platz von Mala Schulz und Jara Brandenberg. In der Mannschaftswer-
tung waren die drei Damen damit auch nicht zu schlagen. Knapp am Podium vorbei 
schrammte Franziska Moll in der Jugend B. Der Athletin des jüngeren Jahrgangs 
(2002) fehlten nur wenige Sekunden für Rang drei. Dennoch darf sie mit ihren Leis-
tungen, insbesondere auf dem Rad und beim Laufen zufrieden sein. In diesen beiden 
Disziplinen legte sie jeweils die zweitschnellste Zeit des Tages hin. Hannah Stegmai-
er und Emily Berlin komplettierten das gute Teamergebnis auf den Rängen sechs und 
neun. Dies bedeutete auch den Sieg in der Mannschaftswertung. Anton Schiffer auf 
dem sechsten Rang und Jonas Osterholt als Achter konnten in der starken Jugend A 
Top-10-Platzierungen einfahren. Mit Jonas‘ Bruder Cedric holten die drei Athleten den 
dritten Rang in der Mannschaftswertung.

Lina Völker erreichte als jüngerer Jahrgang (1998) bei den Damen einen fünften 
Platz in der sehr stark besetzten Juniorinnenklasse. Nach einer Bestzeit im Schwimmen 
und gewohnt starkem Radfahren musste sie die Weltklasseläuferinnnen um Siegerin 
Lisa Tertsch ein wenig ziehen lassen. Das Rennen der männlichen Junioren brachte leider 
keine Topplatzierung ein. Bester NRW-Athlet wurde Kay Schweppe auf dem 18. Platz. 
Auch der am nächsten Tag ausgetragene Team-Relay brachte mit dem siebten Rang 
nicht das erhoffte Ergebnis ein. Insgesamt waren Leistungssportwart Klemens Naber 
und Landestrainer Gerrit Völker allerdings sehr zufrieden. Zwei von sechs Einzeltiteln 
gingen nach NRW, mehr als in jedes andere Bundesland. Dreimal Gold und einmal Bron-
ze in den Teamwertungen zeigen auch, dass der NRWTV eine breite Spitze in mehreren 
Jahrgängen zu bieten hat.

ANMELDUNG ZUM 3. NRWTV-TRAINER-TAG

Der NRWTV lädt alle interessierten Trainer, Vereinsvertreter und Sportler zum Trainertag 
am 26.11.2016 in die Sportschule Wedau ein. Der Trainertag wird als Fortbildungsver-
anstaltung für Trainerinnen und Trainer C-Triathlon mit acht Lerneinheiten anerkannt. 

FREIWILLIGES SOZIALES JAHR

Silas Bergmann ist seit dem 01.06.2016 beim TVN und absolviert den freiwilligen 
Dienst. Ab September werden es dann wieder zwei FSJler im Team sein. Beide werden 
nicht nur die Geschäftsstelle unterstützen und hier Arbeiten wie die Startpassbearbei-
tung erledigen, sondern auch vielfältige Aufgaben zur Unterstützung bei den Camps, 
Klassenfahrten und Fortbildungen übernehmen. Verabschiedet wurden unsere FSJlerin-
nen Celine Lichtmess und Rabea Schüring, die uns ein Jahr lang tatkräftig unter-
stützt haben. Für die tolle Zusammenarbeit bedanken wir uns ganz herzlich.
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Die Anmeldung erfolgt bitte nur über das Anmeldeformular unter www.nrwtv.de. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 50 Euro (inklusive Mittagessen und Getränke).
Programm (vorläufig)
09.55 Uhr Begrüßung durch den Präsidenten des NRWTV – Stephan Biermann
10.00 Uhr Wattmessung (Stefan Zelle)
11.30 Uhr Anti-Doping (Dr. Claudia Moll)
13.00 Uhr Mittagspause
13.45 Uhr Periodisieren (Julia Seibt)
15.15 Uhr Athletik (Tobias Drachler)
gegen 17.00 Uhr Ende der Veranstaltung
Tagungsort
Sportschule Wedau | Hörsaal 4, Friedrich-Alfred-Str. 15 in 47055 Duisburg-Neudorf-Süd
(Achtung: die Friedrich-Alfred-Str. gibt es 2 x in Duisburg)

NRWTV-ATHLETEN ERFOLGREICH  
BEI DER CROSSTRIATHLON-DM

Am 24.07.2016 fanden im thüringischen Zeulenroda-Triebes die Deutschen Meister-
schaften in der Triathlon-Offroad-Variante statt. Mit dabei waren auch Cross-Spezialisten 
aus NRW. Als Auftakt bei besten äußeren Bedingungen im 22,5 Grad Celius warmen Zeu-
lenrodaer Meer war bei Neoverbot ein Dreieckskurs zu durchschwimmen, bevor es auf 
die 35 km lange MTB-Strecke ging, die zwar technisch keine Höchstschwierigkeiten zu 
bieten hatte, aber aufgrund der knackigen Anstiege und 850 Höhenmetern (Hm) nicht 
zu unterschätzen war. Den Abschluss sollte die zehn Kilometer lange Crosslaufstrecke 
mit weiteren 255 Hm bilden. Das Maß aller Dinge bei den Herren war einmal mehr der 
alte und neue Deutsche Meister Jens Roth aus Trier, der nach 20 Minuten mit über 1:30 
Minuten Vorsprung in die erste Wechselzone stürmte, auf das MTB wechselte und seine 
Solofahrt startete. Scott Anderson vom SC Bayer 05 Uerdingen und Marcelo Ruiz vom 
TSVE 1890 Bielefeld bildeten mit fünf weiteren Athleten als Achter und Zehnter die erste 
große Verfolgergruppe und konnten so auf dem Rad gut zusammenarbeiten.

Für die 17-jährige Krefelderin Anna Pauline Saßerath vom SC Bayer 05 Uerdingen 
sollte es nach internationalen Titeln auf der kürzeren Strecke die Premiere über die volle 
Xterra-Distanz sein. Nach einem starken Schwimmen übernahm sie gleich die Spitze. 
Die abschließende knackige Laufstrecke änderte dann kaum noch gravierend etwas am 
Klassement, sodass in der DM-Altersklassenwertung Ruiz als Gesamtzweiter (Deutscher 
Meister der AK 45), Anderson als Achte und Johannes Franzky vom ASV Köln nach star-
ker Aufholjagd auf der Rad- und Laufstrecke als Elfter finishte. Saßerath musste aus-
gangs der ersten Radrunde zwar die Führung an die spätere Siegerin Susi Pawel aus 
Dresden abgeben, konnte den zweiten Gesamtrang aber bis ins Ziel gegen die stark 
aufrückende Konkurrenz verteidigen und sich als mit Abstand jüngste Teilnehmerin über 
ihren ersten nationalen Elite-Titel bei den Damen freuen. Die dritte Goldmedaille holte 
der mit 76 Jahren älteste Teilnehmer Gerd Blum (SV Gladbeck 13). Anderson, Frankzky, 
Hardy Dinklage (Triathlon Team Witten) und Urban Scheld (TuS Schleiden 1908 / Team 
Duales System) gewannen jeweils in ihren Altersklassen eine Bronzemedaille.

Erfolgreiche NTWTV-Athleten
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DURCHWACHSENE ERGEBNISSE BEI DER DM IN NÜRNBERG

Bei der Deutschen Meisterschaft im Triathlon konnten die Athleten des RTV leider nicht 
auf ganzer Linie überzeugen. Nach einer langen Vorbereitungszeit stand in Nürnberg 
der Saisonhöhepunkt auf dem Programm, aber der krönende Abschluss blieb letztend-
lich aus. Gleich im ersten Rennen platzten die Hoffnungen auf eine Top-Platzierung bei 
Madleina Jahner (TuS Ahrweiler), die in aussichtsreicher Position zu Beginn der 
zweiten von vier Radrunden mit einem Reifenschaden das Rennen beenden musste. 
Nach 750 Metern Schwimmen fuhr sie in der dritten Radgruppe ihrer eigentlichen Stär-
ke entgegen. Doch zu einem ähnlich starken Lauf wie im Rennen in Bocholt sollte es 
leider nicht kommen. Im Rennen der A-Jugendlichen zeigte ihr Teamkollege Giulio 
Ehses (Trier) ein starkes Rennen. Er kam als 38. aus dem Wasser und schaffte mit einem 
schnellen ersten Wechsel den Sprung in die zweite Radgruppe. Mit der schnellsten Rad-
zeit aller Teilnehmer kam er schon als 11. in die Wechselzone. Durch einen Wechselfehler 
verlor er jedoch viel Zeit und kämpfte sich Platz um Platz nach vorne und beendete seine 
erste Deutsche Meisterschaft als jüngerer Jahrgang auf einem sehr starken 12. Platz. 
Mit Leon Schenke und Pascal Thielke (Ahrweiler) waren zwei weitere Athleten in der 
A-Jugend am Start. Beide waren mit ihren Leistungen nicht ganz zufrieden, da sie den 
Anschluss schon beim Schwimmen verloren hatten. Leon (56.) konnte Pascal (61.) beim 
abschließenden Lauf distanzieren.

Bei einem weiteren Hoffnungsträger lief es zum Leidwesen der mitgereisten Be-
treuer und Fans nicht rund. Nach einem starken Schwimmen konnte sich Adil Bauer (TuS 
Ahrweiler) im Rennen der B-Jugend auf dem Rad bis ganz nach vorne vorarbeiten. „Die 
Aufholjagd hat wahrscheinlich zu viele Körner gekostet“, rätselte Trainer Gerd Uhren, 
nachdem Adil beim Laufen immer weiter zurückfiel und die erhoffte Top-20-Platzierung 
in weite Ferne rückte. Unter starken Bauchschmerzen lief er dann als 42. ins Ziel. Sein 
Teamkollege Bastian Müller erwischte einen noch schlimmeren Tag. In seiner Parade-
disziplin, dem Schwimmen, konnte er sich nicht durchsetzen und verlor den Anschluss 
an die Radgruppen. Nach 400 Metern Schwimmen, zehn Kilometern Radfahren und 2,5 
Kilometern Laufen belegte er am Ende Platz 58 kurz hinter seinem Kaderkollegen Leon 
Klein aus Montabaur, der bei seiner ersten DM-Teilnahme den 56. Platz belegte. Mit Ma-

Alle RLP-Meister auf einen Blick!

Die Veranstaltung in Zeulenroda, die erst zum dritten Male ausgetragen wurde, 
zeichnete sich durch eine sehr gute Organisation, absolut DM-taugliche Strecken und viel 
Herzblut bei den Helfern aus der gesamten Region aus. Da dieser Wettkampf ein Teil der 
Xterra-German-Tour ist, wird er in den nächsten Jahren sicher kein Geheimtipp mehr blei-
ben. Den Veranstaltern ist zukünftig ein deutlich größeres Teilnehmerfeld zu wünschen.
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reike Czakert (Montabaur) und Aranka Alten (Trier) gingen zwei Athletinnen ins Rennen 
der weiblichen B-Jugend. Mit einer soliden Leistung belegte Mareike Platz 43, Aranka 
folgte auf dem 56. Platz.

Bei der Team-Relay am folgenden Tag mussten die Athleten aus RLP nach der 4 x 
200-Meter-Staffel im Freibad schon einem sehr großen Rückstand hinterherlaufen. In 
der Besetzung Madleina Jahner, Giulio Ehses, Mareike Czakert und Leon Schenke lieferte 
sich das Team RLP ein spannendes Rennen gegen die Teams aus dem Saarland, muss-
te sich am Ende aber knapp geschlagen geben und belegte mit geringem Rückstand 
den 23. Platz. „In den kommenden Jahren wird es immer schwerer werden, gegen die 
Olympiastützpunkte, in denen die Athleten unter professionellen Bedingungen arbeiten, 
anzukommen“, meint Landestrainer Gerd Uhren. „Für uns sind zehn Trainingsstunden 
pro Woche realistisch, in anderen Bundesländern wird mehr als das Doppelte trainiert“. 
Durch die vielen jüngeren Jahrgänge im Kader des RTV ist die Prognose für das kommen-
de Jahr aber durchaus positiv. Nach einer wohlverdienten Sommerpause geht es dann 
schon in die Planung der kommenden Saison.

LANDESENTSCHEID JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPIA: 
 KNAPPE ENTSCHEIDUNG FÜR PJG AHRWEILER

Die fünfte Auflage des Landesfinales im Triathlon des Schulwettbewerbs „Jugend trai-
niert für Olympia“ fand auch in diesem Jahr im TWIN in Bad Neuenahr statt. 17 Schul-
mannschaften aus ganz Rheinland-Pfalz stellten sich der Herausforderung aus 200 
Metern Schwimmen, drei Kilometern Radfahren und 1.000 Metern Laufen rund um das 
Freizeitbad in der Kurstadt. Die Triathlonabteilung des TuS Ahrweiler unter der Feder-
führung von Swantje Kolberg und Rainer Kehrbusch war auch in diesem Jahr wieder 
vom Ministerium für Bildung mit der Austragung dieses Wettbewerbs betraut worden. 
Die Schulmannschaften, bestehend aus maximal vier Mädchen und vier Jungs der Jahr-
gänge 2001 – 2004, machten sich unter erschwerten Bedingungen auf die Jagd nach 
dem Ticket für das im September stattfindende Bundesfinale in Berlin, da sich kurz vor 
dem Start die Schleusen des Himmels öffneten und insbesondere das Radfahren zu einer 
Rutschpartie machten. Die Mannschaft des PJG ging nach vier Siegen in Folge als eine 
der Favoriten an den Start. Doch aus Montabaur hatte sich starke Konkurrenz angemel-
det, denn das Team des Mons-Tabor-Gymnasiums bestand komplett aus Triathleten der 
RSG Montabaur. Nach dem ersten Startschuss wurde schon beim Schwimmen deutlich, 
dass ein knappes Rennen zu erwarten war. Einem starken Schwimmer aus Alzey folgten 
bereits die beiden Geschwister Emily und Tizian Berlin, die nach knapp 2:20 Minuten aus 
dem Becken in Richtung Wechselzone stürmten. Und diese beiden Athleten zeigten auch 
auf der Radrunde und auf der abschließenden Laufstrecke rund um das TWIN ihre Stärke: 
Unangefochten siegte Emily Berlin in der Einzelwertung vor ihrem Bruder Tizian und 
trug kräftig dazu bei, dass sich am Ende die Mannschadt des PJG erneut über den Sieg 
freuen konnte. Nils Kreitlein (6.), Ella Heß (3.), Marcel Thielke (9.), Florian Krebs (18.), 
Elena Jäger (8.) und Katharina Gummersbach (10.) komplettierten das tolle Ergebnis 
und können sich nun auf die Reise nach Berlin freuen. Im Gegensatz zu den Vorjahren 
gab es jedoch ein knapperes Ergebnis: Lediglich zwei Minuten trennten die Sieger von 
Platz zwei, den das Team aus Montabaur belegte. Auf dem dritten Platz folgte das Elisa-
beth-Langgässer-Gymnasium aus Alzey.

JUBILÄUM IN MUSSBACH

Im Rahmen der 25. Auflage des Mußbach-Triathlons wurden in diesem Jahr die Lan-
desmeister über die olympische Distanz ermittelt. Beim Sieg von Florian Angert sicherte 
sich Stefan Altherr vom ausrichtenden TV Mußbach nach 2:19:49 Stunden mit 10 
Sekunden Vorsprung auf Philipp Lebhardt (LSV 07 Ludwigshafen) den Titel des Rhein-
land-Pfalz-Meisters, auf Rang drei folgte Michael Meuer (SC Dreikirchen). Bei den Da-
men siegte Christine Westerhorstmann vom 1. FC Kaiserslautern, die als Gesamt-
fünfte nach 2:31:32 Stunden das Ziel erreichte. Auf den Plätzen folgten Margit Klockner 
(SRL Traithlon Koblenz) und Susanne Harz (RC Vorwärts Speyer). Gesamtsiegerin des 
Wettbewerbs war Katharina Wolff vom Tri-Team Heuchelberg.

LANDESKADER MIT STARKEN LEISTUNGEN

In Nürnberg fanden rund um den Dutzendteich die Deutschen Meisterschaften der Ju-
gend und Junioren statt. Den Auftakt machten die Junioren. Das beste Ergebnis für die 
STU errang hier Marc Trautmann mit Platz 10. Unter die Top-20 kamen Christopher 
Stark (15.) und Janik Wagner (17.) Das brachte den dreien die Bronze-Mannschaftsme-
daille ein. Die besten Starter der STU kamen aus der Jugend A männlich. Hier errang 
Tim Hellwig den ersten Platz und damit die Meisterschaft. Nicht weit von ihm entfernt 
lief Paul Weindl auf Platz 4 ins Ziel. Die weiteren Top-20-Platzierungen: Jakob Breinlinger 
(7.), Felix Schwarz (10.), Chris Ziehmer (11.), Nick Ziegler (13). Hellwig, Weindl und 
Breinlinger gewannen in der Mannschaftswertung die Goldmedaille. Die Starter der 
Jugend B männlich zeigten auch ihre Stärke. Fynn Mengele (4.), Noah Thösen (7.) 
und Jerome Peter (13.) brachten die Mannschafts-Silbermedaille mit nach Hause. Die 
beste weibliche Top-20-Starterin der STU war Sarah Laschinger mit Platz 12 bei der 
Jugend B weiblich. Tim Hellwig gewann auch den ETU Junior European Cup im tschechi-
schen Tabor. Ihm gelang bei seinem ersten Europacup die Krönung seiner ohnehin schon 
erfolgreichen Saison. Stets vorne vertreten in allen drei Disziplinen, suchte er direkt am 
Beginn der Laufstrecke die Entscheidung und ließ seine Mitstreiter mit einem kurzen, 
aber knackigen Antritt stehen.

BENEFIZ-STERNFAHRT ERFOLGREICH

Unter der Leitung von Uwe Armbrüster führten Mitglieder und Freunde des Turnvereins 
1883 Bous und der Triathlonfreunde Saarlouis eine Triathlon-Sternfahrt für einen guten 
Zweck durch. Uwe Armbrüster, Peter Müller und Stefan Federspiel radelten von Saarlouis 
nach Hamburg zum ITU World Cup. Ab Dortmund stießen Michael Blank und Patrick 
Müller-Sato dazu. Die Begleitfahrzeuge wurden von Jürgen Leiner und Mathias Mey-
halski gesteuert. Die Radfahrer wurden nach fünf anstrengenden Tagen im Hamburger 
Rathaus begeistert empfangen, und alle sind stolz darauf, an dieser Aktion mitgewirkt 
zu haben. Die während der Sternfahrt gesammelten Spenden kommen dem Kinderhos-
pitz Bous e. V. und dem Kinderheim des St.-Nikolaus-Hospitals in Wallerfangen zugute. 
Schirmherr für den sportlichen Teil der Veranstaltung war Bundesjustizminister Heiko 
Maas, der selbst begeisterter Hobby-Triathlet ist.

Ankunft in Hamburg
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AUSSCHREIBUNG TRAINER C / TRIATHLON AUS-  
UND WEITERBILDUNG 2016

Im Herbst 2016 bietet der Sächsische Triathlon Verband wieder einen Lehrgang zur Aus- 
und Weiterbildung von Trainern und Übungsleitern an.
Teil 1: 26.10.–30.10.2016 Ausbildungslehrgang (50 UE)
Teil 2: schriftliche Planaufgabe – Hausarbeit (15 UE)
Teil 3: 10./11.12.2016 Prüfungslehrgang (25 UE) (eventuell auch eine Woche später)
Das Angebot richtet sich an jeden, der als Trainer/Übungsleiter im Triathlon tätig ist oder 
plant, eine Übungsleitertätigkeit aufzunehmen. Verlängerungen bestehender C-Trai-
ner-Lizenzen setzen mindestens 20 UE Weiterbildung voraus. Die Verlängerung erfolgt 
in der Geschäftsstelle gegen Vorlage einer noch gültigen Trainerlizenz. 

Der Lehrgang setzt den Übungsleitergrundschein/Sportassistenten (30 UE) vor-
aus. Dieser kann in Kursen erworben werden, welche die Kreis- und Stadtsportbünde 
sportartüberreifend regelmäßig anbieten. Weiterhin ist die Vorlage einer gültigen Be-
scheinigung über den Besuch eines Kurses zu lebensrettenden Sofortmaßnahmen (Ers-
te-Hilfe-Schein) sowie der Nachweis über das Rettungsschwimmerabzeichen in Silber 
notwendig.

Die Gebühren für die Ausbildung liegen bei 349 Euro beziehungsweise 399 Euro für 
Nicht-STV-Mitglieder. Die Gebühren beinhalten Ausbildungskosten, Seminarmaterialien 
sowie die Nutzung von Sport- und Seminarräumen. Die Übernachtungen sind in Eigen-
regie zu organisieren. Der Verband steht bei der Suche nach Zimmern gern zur Seite. Die 
Anmeldung erfolgt mit dem Anmeldeformular über die Geschäftsstelle des STV per Mail 
an geschaeftsstelle@triathlon-sachsen.de.

STAND DER LANDESLIGA NACH 6 VON 8 RENNEN

In der Landesliga führt das RadMitte-Triathlonteam-Tri-
mago mit 1.702,22 Punkten, dicht gefolgt vom Riemer 
MTC mit 1.696,72 Punkten. Aktuell auf dem dritten 
Platz liegt der TV Dessau mit 1.609,24 Punkten. Maß-
geblichen Anteil daran hatte der Führende der Einzel-
wertung Balazs Ovad mit 492,63 Punkten. Auf dem 
zweiten Platz liegt Erik Müller (Hasselaner Triathlon-
club) mit 487,29 Punkten vor Thomas Röver (MTC) mit 
484,13 Punkten. Die Damenwertung wird von Laura 
Buchhop (Trimago) souverän angeführt. Sie liegt mit 
433,68 Punkten weit vor Johanna Petzold (LC Dübener 
Heide), 335,17 Punkte, und Doreen Baecke (MTC) mit 
327,3 Punkten.Balazs Ovad

ROUTINIERS HOLEN MEISTERTITEL AUF DER SPRINTDISTANZ 

Alles, was der Norden an Witterungsbedingungen parat hat, durften die Ausdauersport-
ler im Sommer 2016 bei den Triathlonveranstaltungen in Schleswig-Holstein miterle-
ben. Hochsommerliche Wettkämpfe mit Meerestemperaturen über 20 Grad Celsius, 
aber auch Wettkämpfe mit viel Wind, Regen und kühlem Wasser bei der ersten Disziplin 
gehörten zum Repertoire des Triathlonkalenders zwischen Nord- und Ostsee. Die ersten 
Landesmeistertitel der Saison 2016 wurden im Rahmen des 8. Hachede-Triathlons in 
Geesthacht über die Sprintdistanz (0,75 km – 20 km – 5 km) vergeben. Beim Rennen 
an der Elbe sicherte sich Bettina Lange vom TSV Bargteheide den Titel der Frauen mit 
klarem Vorsprung vor Lisa Müller-Ott (USC Kiel) und Eike Petersen (Fri Ööwingsfloose). 
Bei den Männern gewann mit Udo van Stevendaal (SV Großhansdorf ) ebenfalls ein 
Routinier. Der 48-Jährige ließ dank einer bärenstarken Radleistung seine deutlich jün-
geren Mitstreiter Leif Schröder-Groeneveld (USC Kiel) und Philipp Gehring (SC Itzehoe) 
hinter sich.

GELUNGENE PREMIERE FÜR MITTELDISTANZ- 
TITELKÄMPFE IN LÜBECK

Der Lübecker Sieben-Türme-Triathlon bereicherte bei seiner fünften Auflage sein Wett-
kampfprogramm um ein Rennen über die Mitteldistanz. Nachdem mit dem Ratzeburger 
Insel-Triathlon ein Klassiker dieser Distanz aus dem Kalender verschwunden ist und 
auch der Herrenkoog-Triathlon 2016 vorerst zum letzten Mal stattfand, ist das Rennen 
in der Hansestadt derzeit Schleswig-Holsteins einziger Wettkampf über zwei Kilometer 
Schwimmen, 80 Kilometer Radfahren und 20 Kilometer Laufen. Die SHTU-Triathleten 
ermittelten an der Kanal-Trave auch die Landesmeister auf der Mitteldistanz. Die neue 
Landesmeisterin Liesa Schmidt vom Ratzeburger SV sowie Vizemeisterin Conny Nis-
sen (TriAs Flensburg) bewiesen in Lübeck bereits ihre enorme Ausdauer, die sie dann 
einige Wochen später in Glücksburg noch einmal zeigen sollten. Drittschnellste Frau 
der SHTU-Wertung wurde die Flensburgerin Lena Burmeister. Bei den Männern holte 
Lokalmatador Jan Stelzner (Tri-Sport Lübeck) den Titel vor seinem Vereinskameraden 
Simon Müller und dem Ratzeburger Tim Sonnenburg.

ÜBUNGSLEITERFORTBILDUNG UND WORKSHOP IN MALENTE

Im Herbst bietet die SHTU wieder eine Fortbildung für Trainer und Übungsleiter an, die 
auch zur Verlängerung der Lizenzen dient. Am 14. und 15. Oktober steht ein zweitägi-
ger Kurs in Malente auf dem Programm, dessen Schwerpunkte die Fehleranalyse beim 
Schwimmen, die Schwimmtechnik sowie das Athletiktraining mit und ohne Gerät, aber 
auch Ernährung im Sport sowie Spielformen in der Gruppe sein werden. Mit ähnlichem 
Themenspektrum findet parallel auch ein neuer Trainings-Workshop statt für alle Ak-
tiven, die sich für die 
kommende Saison 
Ziele setzen und sich 
verbessern wollen. 
Nähere Informationen 
zu dieser Fortbil-
dungsveranstaltung 
gibt es online unter 
shtu.de. 
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Sommerstimmung an der Ostsee  
vor Eckernförde
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ERSTER SHTU-SIEG BEIM 15. OSTSEEMAN-TRIATHLON 

Mit Liesa Schmidt feierten die Zuschauer bei der 15. Auflage des OstseeMan-Tri-
athlons in Glücksburg erstmals eine Athletin aus dem nördlichsten Bundesland als 
Gesamtsiegerin. Die 25-Jährige vom Ratzeburger SV ließ an der Flensburger Förde über-
raschend alle Favoritinnen hinter sich. „Eigentlich war ich fest davon ausgegangen, dass 
ich spätestens auf der Laufstrecke eingefangen werde. Erst auf der letzten Runde habe 
ich geglaubt, dass ich gewinnen kann“, erklärte die neue Siegerin, die nach zwei Starts 
bei der Challenge Roth in Glücksburg erst ihr drittes Rennen über diese Distanz bestritt 
und in 9:45:29 Stunden einen satten Sprung unter die Zehn-Stunden-Marke schaffte. 
Liesa Schmidt ist nach der früheren Kielerin Nina Eggert, die als Profi-Triathletin 2002 
in Frankfurt in 9:22:30 Stunden Vize-Europameisterin geworden war, die schnellste 
Schleswig-Holsteinerin auf der Langdistanz und toppte noch die starke Ironman-Zeit 
der Nordfriesin Eike Petersen, die kurz zuvor in Frankfurt in 9:55:08 Stunden ebenfalls die 
Zehn-Stunden-Marke geknackt hatte. Liesa Schmidt gewann damit auch den erstmals 

vergebenen Titel der Langdis-
tanz-Landesmeisterin. Conny 
Nissen von den TriAs Flens-
burg kam bei ihrem Ostsee-
Man-Debüt nach 10:43:52 
Stunden als zweitbeste 
SHTU-Athletin ins Ziel. Die 
früheren Siegerinnen Almuth 
Grüber (Schriesheim) und 
Julia Mai (Offenbach) kom-
plettierten die Podiumsränge 
der Gesamtwertung.

Rund 400 Einzelstarter und über 900 Athleten im Staffelwettbewerb stellten sich 
der Herausforderung aus 3,8 km Schwimmen, 180 km Radfahren und 42,195 km Lau-
fen bei Deutschlands einzigem Langdistanzrennen mit Schwimmstrecke im offenen 
Meer. Nach der ersten Disziplin in der 19 Grad kühlen Ostsee begleiteten ein strammer 
Westwind und einige Regenschauer die Ausdauercracks auf ihrem Weg zum Ziel. Der 
Kölner Till Schramm wiederholte seinen Vorjahressieg in 8:40:43 Stunden, bevor sich 
OstseeMan-Rekordsieger Christian Nitschke rund eine Stunde später als Elfter bei seinem 
letzten Profirennen von der großen Bühne bei Schleswig-Holsteins Langdistanz-Klassi-
ker verabschiedete. Die weiteren Podiumsplätze des 15. OstseeMan-Triathlons sicher-
ten sich Pascal Ramali (SC Oberursel) und Matthias Epping (SC Bayer 05 Uerdingen). 
Als schnellster Schleswig-Holsteiner lief Dirk Wunderlich von den TriAs Flensburg nach 
9:13:23 Stunden als Gesamt-Sechster ins Ziel, nachdem er auf der Laufstrecke noch an 
seinem Vereinskameraden Niels Asbjörn Schuldt vorbeiziehen konnte. Schuldt, der beste 
Schwimmer, der als Einzelstarter aus der Förde stieg, hielt sich in 9:16:45 Stunden als 
Achter aber auch noch in den Top Ten der Gesamtwertung.

VORENTSCHEIDUNGEN IN DER TRIATHLON-LANDESLIGA 

Nach drei von vier Wettkämpfen der Triathlon-Landesliga steuern die Männer der TriAs 
Flensburg dem Meistertitel und dem angestrebten Wieder-
aufstieg in die Regionalliga entgegen. Mit einem komfortab-
len Vorsprung vor dem SC Itzehoe II und dem Eckernförder 
MTV gehen die Männer von der Förde als Tabellenführer ins 
Finalrennen. Auch bei den Damen dürften die Spitzenreite-
rinnen vom TSV Bargteheide II durch die Teams der Verfolge-
rinnen vom SC Itzehoe und dem Triathlon-Team Südtondern 
nur noch schwer vom ersten Platz zu verdrängen sein.

Jubel beim OstseeMan: Liesa Schmidt 
mit Renndirektor Reinhard Husen.
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Langdistanz-Landesmeister Dirk  Wunderlich 
jubelte auch als schnellster Einzelathlet des  
Landesliga-Rennens in Kiel.
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DEUTSCHE MEISTERIN AUF DER LANGDISTANZ:  
KONSCHAK IN FRANKFURT GESAMT-ZWEITE

Beim Ironman Germany erreichte die Nordhäuser Profi-Triathletin Katja Konschak vom 
Orthim Triathlon Team nach überstandener Verletzungspause einen nicht für möglich ge-
haltenen zweiten Platz, der gleichbedeutend mit dem Vize-Europameistertitel ist. Hinter 
der Australierin Melissa Hauschildt war sie in Frankfurt beste Deutsche und sicherte sich 
somit auch den nationalen Meistertitel auf der Langdistanz. Trotz ihrer gesundheitlichen 
Probleme in der Vorbereitung und anfänglichen Schmerzen im Schwimmtraining nach 
dem Knochenbruch der rechten Hand beendete die Südharzerin die Auftaktdisziplin als 
starke Dritte direkt hinter der anschließend lange führenden Natascha Schmitt. Auch 
auf dem Rad, ihrer eigentlichen Wackeldisziplin, blieb sie als Sechste in Schlagdistanz 
zu einer Topplatzierung und wechselte mit nicht einmal acht Minuten Rückstand zum 
Podium auf den abschließenden Marathon. Wie schon zwei Wochen zuvor beim Halb-
ironman in Luxemburg, als sie mit der schnellsten Laufzeit aller Damen überzeugte, 
machte Konschak auch in der Mainmetropole beim Laufen entscheidenden Boden gut. 
Erstmals in ihrer Karriere lief sie den Marathon in einem Ironman-Rennen in unter drei 
Stunden. Nachdem sie zur Hälfte des Marathons an Verena Walter und Astrid Stienen 
vorbeizog und bereits auf Position vier lag, setzte sie sich auf der Schlussrunde auch 
gegen die lange führende Natascha Schmitt und die bis dato Zweitplatzierte Daniela 
Sämmer durch. Lange erholen konnte sich Konschak trotz des zweiten Platzes bei der 

Europameisterschaft allerdings nicht. 
Mit dem Ziel der Hawaii-Qualifikation 
vor Augen bestritt die 38-Jährige – wie 
schon 2014 zwei Wochen später – be-
reits den Ironman UK in Bolton. Durch 
einen erneuten Podestplatz konnte sie 
als Dritte endgültig zum fünften Mal 
das Hawaii-Ticket buchen.

BECK ERREICHT BEI FRODENO-WELTREKORD DIE TOP-20

Bei seiner erst zweiten Langdistanz wurde der Thüringer Profi-Triathlet Henry Beck im 
Elitefeld der Challenge Roth Fünfzehnter und Gesamt-20. Lange Zeit lag der Schleusin-
ger sogar in den Top Ten. Nachdem der für den HSV Weimar startende Athlet im letzten 
Jahr ebenfalls in Roth seine Langdistanz-Premiere feierte und nach Verletzungen in der 
Vorbereitung als 182. in einer Endzeit von 9:54:51 Stunden Lehrgeld zahlen musste, 
verbesserte er sich nun um über eine Stunde und erzielte punktgenau die vorher an-
visierte Top-20-Platzierung. Wie gewohnt stark präsentierte sich der 31-Jährige Bun-
desliga-Starter im Schwimmen und ging als Vierter auf die Radstrecke. Gemeinsam mit 
den gestandenen Langdistanzlern Per Bittner (Leipzig) und Jan Raphael (Hannover) 
erreichte Beck als Neunter in den Top Ten liegend auch den zweiten Wechsel. Zwar verlor 
der Schützling von Coach Konrad Smolinski auf dem Marathon noch ein paar Positionen, 
knüpfte aber auch hier nahtlos an seine gute Leistung an. „Der Marathon war ebenfalls 
eine deutliche Steigerung zum letzten Jahr. Zum Ende hin wurde es zwar schwerer, ich 
konnte aber durchlaufen und bin superglücklich über diesen Rennausgang. Die Stim-
mung war wieder gigantisch. Es war atemberaubend, was am Solaer Berg los war“, 
meint Beck und lobt die Zigtausend an der Strecke versammelten Zuschauer.

Katja Konschak
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FRICKE MEISTERT NORSEMAN BEI EXTREMEN  
BEDINGUNGEN ALS GESAMT-9.

Der Apoldaer Triathlet Lars Erik Fricke ist dafür bekannt, extreme Herausforderungen zu 
suchen. Nach seinem letztjährigen Start beim Schweizer Inferno Triathlon nahm er nun 
den Norseman Xtreme Triathlon in Norwegen in Angriff. Das Rennen startete von einer 
Fähre mit 3,8 Kilometer Schwimmen im unter 15 Grad kalten Hardangerfjord. Es folgten 
180 Kilometer Radfahren mit über 3.500 Höhenmetern und der abschließende Marathon 
zum Gipfel des Berges Gaustatoppen mit einer Höhe von über 1.800 Metern. „Neben den 
Temperaturen von teilweise nur vier Grad auf der Radstrecke macht vor allem der Schluss-
anstieg das Rennen zu einem der weltweit härtesten. Ohne mein Support-Team, das mich 
unterwegs unterstützte, wäre ein Durchkommen nicht möglich gewesen“, erklärt Fricke. 
Trotz der extremen Bedingungen war der Thüringer im auf 250 Athleten begrenzten Star-
terfeld von Anfang an im Vorderfeld zu finden und kam gut mit den über elfstündigen 
Strapazen zurecht. Nachdem der 34-jährige Lehrer das Schwimmen als Führender been-
dete, hielt er sich auch auf dem Radabschnitt als Elfter in Schlagdistanz zu den Top Ten und 
schob sich beim Laufen sogar noch auf Platz neun nach vorne: „Ich habe mit einer Plat-
zierung unter den besten 30 geliebäugelt und wollte das schwarze T-Shirt, ein Zeichen, 

unter den ersten 160 Finis-
hern gewesen zu sein, be-
kommen. Dass es letztlich 
so weit nach vorne geht, 
hätte ich selbst nicht er-
wartet“, berichtete Fricke 
anschließend und zeigte 
sich erfreut.

Pfeifer, der sich über die Sprintdistanz von 750 Meter Schwimmen, 20 Kilometer Radfah-
ren und fünf Kilometer Laufen durchsetzte und seinen zweiten Einzelerfolg feierte. Dazu 
kamen zwei weitere Top-Ten-Plätze vom erst 16-jährigen Alexander Kull (3.) in seinem 
erst zweiten Bundesliga-Einsatz und dem erstligaerfahrenen Peter Lehmann (10.).

WEIMARER BUNDESLIGA-STARTER IN DEN TOP 20

Nürnberg war Schauplatz der Deutschen Meisterschaften für die besten Nachwuch-
striathleten des Landes. Aus Thüringer Sicht waren die Augen auf Alexander Kull und 
Ricardo Ammarell gerichtet. Beide sind wichtige Bestandteile des Teams der Weimarer 
Ingenieure, das in der 2. Triathlon Bundesliga in Münster seinen zweiten Saisonsieg 
feierte. Im Frankenland starteten die Weimarer über die Sprintdistanz von 750 Meter 
Schwimmen, 20 Kilometer Radfahren und 5 Kilometer Laufen. Der in der Jugend A start-
berechtigte Kull, in Münster noch überraschend Dritter, wurde bei über 70 Startern dies-
mal Gesamt-20. Ammarell erreichte in der älteren Juniorenklasse einen starken zwölften 
Platz. Dabei wechselte er, anders als Kull, noch mit den Führenden zum abschließenden 

Lauf und verließ als Fünfter den 
zweiten Wechsel. Neben Kull 
und Ammarell vertraten auch 
Josephine Wolfram (18.), Sophia 
Krohn (35.), Cecylia Krauss (39.) 
und Moritz Taubmann (44.) 
Thüringen bei den nationalen 
Titelkämpfen.

Ricardo Ammarell

Lars Erik Fricke beim Norseman

TITEL IM VISIER: WEIMARER BUNDESLIGA-TEAM LANDET 
 ZWEITEN SAISONSIEG

Das „Team Weimarer Ingenieure – HSV Weimar“ gewann nach dem Bundesliga-Ren-
nen in Eutin auch den Wettkampf in Münster. Durch den erneuten Erfolg auf der vier-
ten von insgesamt fünf Stationen der 2. Triathlon-Bundesliga machten die Thüringer in 
der Tabelle einen entscheidenden Schritt in Richtung Aufstieg, denn im Vergleich zum 
drittplatzierten Team vom Triathlon Verein Berlin beträgt das Polster bereits acht Punkte. 
Auch der Meistertitel ist angesichts von nur noch einem Zähler Rückstand gegenüber 
der zweiten Mannschaft der Kölner in Reichweite. „Die Saison verlief trotz der Abgän-
ge vor Saisonbeginn bisher optimal. Unsere Neuzugänge schlugen alle ein, und unsere 
Jugendathleten konnten sich nochmals steigern. Natürlich ist der Titel ein Thema“, lobt 
Teammanager Folker Schwesinger das gesamte Team. Ein Sieggarant war erneut Lars 

AMMARELL FEIERT START-ZIEL-ERFOLG  
AM IMMELBORNER KIESSEE

Astrid Werner (TSV Altenfurt) und Ricardo Ammarell (HSV Weimar Triathlon) gewannen 
die 31. Auflage des traditionellen Werratal-Triathlons, Thüringens ältester Triathlon-Ver-
anstaltung. Über die olympische Distanz von 1,5 Kilometer Schwimmen, 44 Kilometer 
Radfahren und 10 Kilometer Laufen lag der Weimarer Bundesliga-Starter schon nach 
der Auftaktdisziplin im Badesee Barchfeld-Immelborn an der Spitze und feierte einen 
nie gefährdeten Start-Ziel-Sieg. Nachdem der 18-Jährige bereits im Vorjahr das kürzere 
Jedermannrennen an derselben Stelle gewann, war nun auch auf der doppelten Strecken-
länge kein Kraut gegen ihn gewachsen. Das Podium vervollständigten Marcel Büchner (SG 
Adelsberg) und Thomas Peto (triathlon-laden.de) mit über fünf Minuten Rückstand. Astrid 
Werner übernahm die Führung im Damenrennen von der am Ende Zweitplatzierten Mei-
ningerin Josefine Rutkowski nach dem Schwimmen und gab sie ebenfalls anschließend 
nicht mehr ab. Über die Jedermanndistanz von 450 Meter Schwimmen, 22 Kilometer 
Radfahren und fünf Kilometer Laufen gewannen Daniela Mültner (TSV Mellrichstadt) und 
Lokalmatador Philip Morgenweck (TV Barchfeld).
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Storck Bicycle GmbH, Rudolfstraße 1, D-65510 Idstein, Germany

storckworld.com

100% Storck, ab € 2.999,-
Storck Spitzentechnologie steckt auch in den Storck Comp Modellen. Sie bilden die Basis für 
das attraktive Komplettradprogramm von Storck. Technische Features wie  z.B. “Proportional 
Tubing”, “Directional Depending Stiffness” und “Sectional Aerodynamic Shaping” haben die Top 
Modelle von Storck zu Testsiegern gemacht. Diese Konstruktions- und Entwicklungsstandards 
gelten uneingeschränkt auch für unsere Comp Modelle Aerfast, Aernario und Durnario. Wählen 
Sie Ihr Storck Komplettrad, mit Shimanos 105 oder Ultegra Gruppe. Rethink: what you ride!

COMP
RANGE

2016

Radsport Oberlausitz
02739 Kottmar OT Eibau
Hauptstrasse 214
www.radsport-oberlausitz.de
Biker & Boarder
09111 Chemnitz
Theaterstr. 36
www.biker-boarder.de
Storck Store Berlin
10963 Berlin
Gabriele-Tergit-Promenade 5 
www.storckstore-berlin.de
Pirate Bikes
20355 Hamburg
Valentinskamp 47
www.p-bikes.biz
Velo-Sport
28195 Bremen
Martinistrasse 30-32
www.velo-sport.de
Zweiradfachgeschäft G.Schiwy OHG
31303 Burgdorf
Zweiradfachgeschäft G.Schiwy OHG
31303 Burgdorf
Zweiradfachgeschäft G.Schiwy OHG

Schmiedestr. 48
www.fahrrad-schiwy.de

Radsport Lindemann
32457 Porta Westfalica
Portastraße 21
www.radsport-lindemann.de
Radsport Junker GmbH
33729 Bielefeld
Brakerstraße 29
www.radsport-junker.de
Pöttis Bike Corner
36043 Fulda
Dr.-Dietz-Str. 12
www.poettis-bikecorner.de
Storck Store Düsseldorf
40221 Düsseldorf
Speditionstr. 1 
www.storckstore-düsseldorf.de
Schild´s Radsportscheune
45470 Mülheim-Ruhr
Mendener Str. 191
www.radsportscheune.de
Jedi Sports e.K.
47839 Krefeld
Karl-Hengsten-Weg 29 
www.jedi-sports.de

Bike-Components.DE OHG
52146 Würselen
Carlo-Schmid-Straße 12 
www.bike-components.de
Hibike Baer KG
61476 Kronberg
Westerbachstrasse 9 
www.hibike.de
Storck Store Idstein
65510 Idstein
Rudolfstraße 1
www.storckstore-idstein.de
Neckar-Bike
71691 Freiberg
Bahnhofstrasse 41 
71691 Freiberg
Bahnhofstrasse 41 
71691 Freiberg

www.neckar-bike.de
Fahrrad Franz
74072 Heilbronn
Lammgasse 27
www.fahrrad-franz.com
Lammgasse 27
www.fahrrad-franz.com
Lammgasse 27

Storck Store VS
78048 Villingen-Schwenningen 
Wilhelm-Binder-Strasse 15 
www.storckstore-vs.de

Zweirad Joos GmbH & Co.KG
78315 Radolfzell
Schützenstraße 11 + 14 
www.zweirad-joos.de
Wolfi ´s Bike Shop GmbH
79423 Heitersheim
Bundesstr. 19
www.wolfi sbikeshop.de
Bikeline München
81476 München
Forstenrieder Allee 168 
www.bikelineshop.de
Finest Bikes Starnberg 
82319 Starnberg
Theresienstr. 5
www.fi nest-bikes.de
Edelrad
86470 Thannhausen
Bahnhofstr. 8
www.edelrad.de
Bike Schmiede Vogg
86850 Fischach - Siegertshofen 
Bike Schmiede Vogg
86850 Fischach - Siegertshofen 
Bike Schmiede Vogg

Mickhauser Straße 4 
86850 Fischach - Siegertshofen 
Mickhauser Straße 4 
86850 Fischach - Siegertshofen 

www.bikeschmiede-vogg.de

Bike Boutique Zechlin
90574 Rosstal
Furtenbachweg 13
Tel: 09127-95793
Radsport Buchstaller
91161 Hilpoltstein
Allersberger Straße 22
www.radsport-buchstaller.de
Fahrrad Dresel
91315 Höchstadt
Lappacher Weg 27
www.fahrrad-dresel.de
Lappacher Weg 27
www.fahrrad-dresel.de
Lappacher Weg 27

Rad-Doktor GbR
99423 Weimar
Heinrich-Heine-Straße 18 
www.rad-doktor.de
Fitstore24 ZANIER GmbH
A-9990 Nußdorf Debant
Hermann Gmeiner Strasse 7
www.fi tstore24.com
Ontek AG
CH-2563 Ipsach
Keltenstrasse 19 
www.storckbicycle.ch


